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Diese Festschrift  zum 125-jährigen Bestehen des Löschzuges Altstadt
ist dem Andenken derer gewidmet, die seit der Gründung 1887 

zum Wohle unserer Stadt in der Feuerwehr ihre Arbeit verrichtet haben 
und heute nicht mehr unter uns sind.
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GRUßWORTE

Grußwort des 
Bürgermeisters der 
Stadt Königswinter

Das Grußwort für die Festschrift  des 
Löschzuges Altstadt der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Königswinter gibt mir 
willkommenen Anlass, den Aktiven, den 
Mitgliedern der Ehrenabteilung und den 
Generationen vor ihnen einen herzlichen 
Dank zu sagen für 125 Jahre Dienst am 
Menschen, Dienst am Nächsten. Was in 
dieser langen Zeitspanne an Hilfe und Kraft  
zur Rettung von Leib, Leben und Eigentum 
geleistet worden ist, lässt sich nicht aufl isten 
und ist auch in Geld nicht auszudrücken. 

Ein nicht alltägliches Jubiläum wie dieses gibt 
Anlass, zurückzublicken, Bilanz zu ziehen 
und die Zukunft  in Angriff  zu nehmen. Die 
Freiwillige Feuerwehr hat seit der Gründung 
im Jahr 1887 Bestand und Zusammenhalt 
gewahrt in der wechselvollen Geschichte unseres Vaterlandes. Von Glanz und Gloria des 
Kaiserreiches über die Schrecken zweier Weltkriege bis zum demokratischen Neuauf au 
hat der Löschzug Altstadt die Zeitläuft e erlebt und erlitten. Die Hilfsgemeinschaft  war 
und ist ein unverzichtbares und starkes Element sowohl im Ortsleben als auch der 
Gefahrenabwehr auf kommunaler Ebene. 

Das Jubiläum fällt in eine Zeit der Finanzmarkt- und Staatsschuldenkrise, wo Befürchtungen 
und Zukunft sängste um die Euro-Währung die Diskussion bestimmen. Unsere Gesellschaft  
erlebt einen Wertewandel. Das uneigennützige Engagement für die Allgemeinheit ist leider 
nicht mehr selbstverständlich. Ich bin mir aber sicher, dass die Freiwillige Feuerwehr auch 
weiterhin nach ihrem Leitsatz „Gott zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr“ für unserer aller 
Schutz und Hilfe da sein und ihr segensreiches Wirken fortsetzen wird. 

Mit freundlichem Gruß

Peter Wirtz
Königswinter, im Januar 2012
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Grußwort des Kreisbrandmeisters
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Königswinter Löschzug Altstadt sind ein 
freudiger Anlass und ein guter Grund sich 
zu freuen und mit Stolz zu feiern. 

Zu diesem Jubiläum gratuliere ich 
recht herzlich und übermittele gleich-
zeitig die besten Wünsche des Kreis-
feuerwehrverbandes des Rhein-Sieg-Kreises. 

Beim Rückblick auf die 125-jährige 
Geschichte der Feuerwehr wird vor 
allem eines deutlich: Ob im Einsatz,  
in der Ausbildung, der Wartung und 
Pfl ege der Ausrüstung oder der Pfl ege 
der Kameradschaft  ist der persönliche 
Einsatz jedes Feuerwehrangehörigen 
Grundlage und Voraussetzung für ein 
erfolgreiches Handeln.

In einer Zeit die geprägt ist vom hohen Anspruchsdenken vieler, die es als eine 
Selbstverständlichkeit ansehen, wenn andere kostenlos und uneigennützig ihr freiwilliges 
Engagement einsetzen um zu helfen, ist es schon eine besondere und absolut nicht 
selbstverständliche Aufgabe, die heutzutage von den Freiwilligen Feuerwehren erfüllt wird.
Schon die Gründungsväter des Löschzuges Königswinter-Altstadt haben diese unbedingte 
Einsatzbereitschaft  unter Beweis gestellt, wenn sie sich mit ihren sehr begrenzten Mitteln 
dem Feuer und den Naturgewalten entgegenstellten. 
Trotz der viel besseren technischen und einsatztaktischen Möglichkeiten, die heute zur 
Verfügung stehen, ist der Dienst nicht leichter geworden. 
Im Gegenteil: Die Feuerwehr ist mit einem erheblich breiteren Einsatzspektrum, 
hohen Einsatzzahlen und den gestiegenen Anforderungen unserer hoch technisierten 
und komplexen Welt konfrontiert. Damit kommt nur zurecht, wer wie Sie sich ständig 
weiterbildet und mit Leib und Seele dabei ist.
Das Jubiläum ist eine gute Gelegenheit, den Sinn und den Wert des ehrenamtlichen 
Dienstes in der Freiwilligen Feuerwehr ins rechte Licht zu rücken.

Sie liebe Mitglieder des Löschzuges Altstadt verdienen Dank, Respekt, Anerkennung und 
jede Unterstützung!

Walter Jonas
Kreisbrandmeister des Rhein-Sieg-Kreises
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Grußwort des Wehrführers
Unter dem Motto des alten Wahlspruchs der 
Feuerwehren „Gott zur Ehr, dem Nächsten 
zur Wehr“ haben sich vor  125 Jahren 
einige beherzte und verantwortungsbewusste 
Männer aus Königswinter zusammen-
gefunden, um eine Freiwillige Feuerwehr 
zum Schutz der Bürger zu gründen.

Diese 125 Jahre bedeuten nicht nur ein 
zahlenmäßiges Jubiläum, sondern haupt-
sächlich 125 Jahre Einsatz für den Menschen 
mit viel Selbstlosigkeit und Opferbereit-
schaft  der Feuerwehrkameraden. Wie keine 
andere Gemeinschaft  dient die Freiwillige 
Feuerwehr in uneigennütziger Weise der 
Allgemeinheit. Unter Einsatz aller Kräft e, 
bis zum Risiko für die eigene Gesundheit, 
setzen sich bis heute Frauen und 
Männer für den Nächsten ein. In dem 
125jährigen Zeitraum, in denen sich 
das Feuerlöschwesen vom Ledereimer über den Pferdewagen mit Löschtechnik bis zum 
modernen Löschfahrzeug entwickelt hat, bleiben die Ideale, welche die Gründer der 
Feuerwehren bewegt haben, erhalten. 

Das Jubiläum, möchte ich auch persönlich zum Anlass nehmen, um all denjenigen zu 
danken, die sich seit den Gründungstagen freiwillig und uneigennützig, teilweise unter 
Einsatz von Leben und Gesundheit, in den Dienst der guten Sache gestellt haben.

Die Bewältigung des heute breit gefächerten Einsatzbereiches der Freiwilligen Feuerwehr 
verlangt von jedem einzelnen Mitglied ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft , Kraft  
und Mut. Dass diese Mühen von den Kameradinnen und Kameraden freiwillig unter 
Opferung eines großen Teils ihrer Freizeit auf sich genommen werden, kann nicht hoch 
genug eingeschätzt werden und ist in der heutigen Zeit sicher nicht alltäglich. 

Einschließen möchte ich in den Dank die Ehepartner sowie die Eltern der 
Jugendfeuerwehrkameraden, da nur durch ihre Mithilfe und ihr Verständnis diese 
Leistungen erbracht werden konnten.

Michael Bungarz
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter
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Grußwort der Löschzugführung
Am Tag der Feuerwehr 2010 auf dem 
Marktplatz wurden wir von einer 
erstaunten Dame angesprochen, die mit 
Ihrem Enkel das Fest besuchte.

„Wieso steht auf ihren Fahrzeugen 
eigentlich Freiwillige Feuerwehr, 
machen Sie das nicht berufl ich und 
werden dafür bezahlt“?

Der Löschzug Altstadt der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter feiert in diesem Jahr sein 
125-jähriges Bestehen. 125 Jahre ehrenamtliche und uneigennützige Tätigkeit zum Wohle 
der Bürger in unserer Stadt.

Der Dienst in der Feuerwehr fordert von jedem Einzelnen eine idealistische Lebens-
einstellung, eine gehörige Portion Mut und natürlich die Bereitschaft  seine Freizeit jederzeit 
und oft  auch „unangemeldet“ zu opfern. Betrachtet man das jährliche Einsatzpensum des 
Löschzuges Altstadt, so wundert sich so mancher Bürger halt doch, dass diese Tätigkeit 
überhaupt rein freiwillig möglich ist. Neben der eigentlichen Einsatztätigkeit kommt 
natürlich noch die Bereitschaft  zur regelmäßigen Aus-, Fort- und Weiterbildung hinzu, 
resultierend aus ständig wachsenden Anforderungen und der stetig fortschreitenden 
Technik und Taktik.

Vieles hat sich in den letzten Jahren geändert, was geblieben ist, ist der Zusammenhalt und 
die Gemeinschaft  innerhalb des Löschzuges. Feuerwehr ist Teamarbeit. Das gilt auch für 
die Mitglieder in unserer Jugendfeuerwehr, die dafür sorgen, dass wir für die Zukunft  gut 
aufgestellt sind.

Unser Dank gilt allen Kameradinnen und Kameraden der verschiedenen Abteilungen für 
die unermüdlich ge leistete Arbeit. Des Weiteren danken wir unseren Familien und Partnern, 
ohne deren Un ter stützung und Verzicht diese zeitintensive Tätigkeit nicht möglich wäre. Den 
Ver ant wortlichen der Stadt Königswinter, die auch in fi nanziell schwierigen Zeiten in eine 
technische gut aufgestellte Feuerwehr investieren sowie den Arbeitgebern unserer Feuerwehr-
kameraden und Kameradinnen, die ihre Mitarbeiter immer wieder für die Aktivitäten der 
Feuerwehr frei stellen.

Wir laden Sie herzlich zu unseren Jubiläumsveranstaltungen ein.

BI Ralf Kieserg StBI Heiko Basten
Löschzugführer Stellvertr. Löschzugführer
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IHRE FEUERWEHR

Aufgaben der Feuerwehr
Die Aufgaben der Feuerwehr werden oft  in der Zusammenfassung  mit den Schlagworten 
Retten, Löschen, Bergen, Schützen beschrieben.

Löschen 
Das Löschen ist die älteste Aufgabe der 
Feuerwehr. Bei diesem so genannten 
ab weh renden Brand schutz 
werden unter schied-
lich ste Brände mit 
Hilfe spezieller 
Aus  rüstung 
be kämpft.

Bergen 
Die Feuerwehr kann weiterhin das Bergen 

von Sachgütern, Personen oder 
Tieren übernehmen.

Schützen
Mensch und 
Tier sowie 
Umwelt vor 
Schaden schützen: 
Brandschutzerziehung, 
Schutz vor Umwelt gefah ren, 
Hoch wasser schutz

Retten
Das Retten ist 

die Abwen dung 
einer Le bens  -

gefahr von Men schen 
durch Sofort maßnahmen 

(Erste Hilfe), die der Erhaltung 
oder Wiederherstellung von Atmung, 
Kreislauf oder Herztätigkeit dienen, und/
oder das Befreien aus einer Zwangslage 
durch technische Rettungsmaßnahmen. 





Wir 
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ke
n …



…
die Südstadt!
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GESCHICHTE LÖSCHZUG

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Königswinter 
Löschzug Altstadt von 1887 – 2012 (e.V. seit 1999)

Im Jahre 1803 wurde von der Regierung des Herzogtums Berg in Düsseldorf die 
„Allgemeine-Feuerordnung“ herausgegeben. Diese „Feuer-Ordnung“, die auch für 
Königswinter galt, war noch bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts gesetzkräft ig und 
wurde jedes Jahr an Ostermontag von der Kanzel verkündet.

Im Jahre 1811 ordnete die Regierung an, daß in jeder Bürgermeisterei ein „Feuercorps“ 
aufgestellt werden sollte.

Auch in Königswinter wurde eine solche Feuerwehr aufgestellt.

Nach der Napoleonischen Herrschaft  wurde das „Feuer-Corps“ in eine „Löschgesellschaft “ 
umbenannt. Ihr Geräteraum befand sich neben dem Kirchturm in der Marktgasse. In 
den 60er Jahren wächst Königswinter aus seiner Armut heraus. Nach 1870 kommt die 
Eisenbahn in Betrieb. Aus dem armen Winzer-und Steinhauerstädtchen wird eine 
Hochburg des Fremdenverkehrs.

Dadurch war auch die „wackere Löschgesellschaft  von 1811“ ihren Aufgaben nicht mehr 
gewachsen.

Im Mai 1887 regte der damalige Bürgermeister Mirbach auch für Königswinter die 
Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr an. Von dem Gemeinsinn der Einwohner 
erwartete er eine lebhaft e Teilnahme an dieser höchst nützlichen Einrichtung. Es meldeten 
sich damals eine erfreuliche Anzahl Bürger verschiedener Stände, so daß schon am 12. Juni 
1887 die Freiwillige Feuerwehr gegründet wurde. In einer am 10. Juli 1887 stattgefundenen 
Versammlung, an der auch Bürgermeister Mirbach teilnahm, wurde zum 1. Brandmeister 
Herr Justizrat Dr. Wilhelm Landwehr gewählt. Der Mitgliederstand betrug 60 Mitglieder, 
die in eine Spritzen-, Steiger-, Wasser- und Ordnungsabteilung gegliedert wurden.

Die Gründungsdokumente wurden von Manfred Powitz bei Renovierungsarbeiten bei 
seinem Vater Georg Powitz, der 1950-55 Wehrführer in Königswinter war, gefunden und 
über Peter Kortge an unseren Chronisten Josef Pütz übergeben. 

Zunächst fi nden Sie auf der rechten Seite den Aufruf von Bürgermeister Mirbach an 
die Bürger von Königswinter zur Gründung einer Feuerwehr (Fotografi e des Original 
Dokuments aus unserer Chronik in Süterlin Schrift ). Es wurde die damals übliche 
Schreibweise beibehalten.



Es wird beabsichtigt eine Städtische Freiwillige Feuerwehr ins Leben zu rufen. 

Dieselbe soll aus activen und inactiven Mitgliedern bestehen. Die inactiven Mitglieder 

würden einen näher zu bestimmenden jährlichen Beitrag zu zahlen haben, die activen 

Mitglieder hingegen von Beiträgen frei sein.

Von dem Gemeinsinn der hiesigen Einwohner erwarte ich eine lebhafte Theilnahme an 

dieser höchst nützlichen Einrichtung. Und ersuche ergebenst die Geneigtheit zum Beitritt 

durch gefällige Namenszeichnung umseitig zu vermerken.

Das Beitreten bleibt zunächst der Listenführung in einer einzuberufenen Versammlung 

vorbehalten.

Königswinter, den 18. Mai 1887

Der Bürgermeister

Mirbach



Abschrift des originalen Dokuments:

Königswinter, 10. Juli 1887

Von verschiedenen Seiten ist der Antrag erhoben 

worden, für hiesige Stadt eine freiwillige Feuerwehr 

zu bilden. Die Interessenten hatten sich daher 

heute versammelt um die Sache zu beraten und zur 

Ausführung einzutreten. 

Herr Bürgermeister Mirbach war auch erschienen 

und hielt über die Bedeutungsmäßigkeit einer solchen 

Wehr eine kurze Ansprache. Die Bereitwilligkeit zu 

dieser Einrichtung bekundete sich allgemein.

Und nun wurde für heute der Brandrath gewählt und zwar:

1. 	 der erste Brandmeister, die Wahl viel auf den 

	 anwesenden Rechtsanwalt Landwehr. 

2. 	 zum II. Brandmeister wurde der Architekt  

	 Franz Bachem gewählt. 

3. 	 zum Brandrath von der Gemeinde- 

	 vertretung wurde Heinrich Bonn gewählt.

Damit wurde die heutige Versammlung geschlossen 

und der weitere Verlauf auf Samstag, den 17. Juli vertagt.

Der Bürgermeister

Mirbach
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19125 Jahre Feuerwehr Königswinter-Altstadt

1909 trat die Wehr dem neu gegründeten Feuerwehrverband des Siegkreises bei. Dass 
die Wehr regen Anteil am Verbandsleben der Feuerwehren hatte, zeigt die Bereitschaft , 
in Verbindung mit den Gründungsjubiläen in den Jahren 1912, 1927 und 1937,  
den Kreisverbandstag in Königswinter auszurichten.

1928 wurde zur schnelleren Alarmierung eine Feuersirene in Betrieb genommen, die 
nunmehr die Alarmierung durch Hornsignal ablöste. 

In den Jahren nach 1933 wurden die Feuerwehren durch die Machthaber des Naziregimes 
völlig umstrukturiert. Dienstrangbezeichnungen wurden umbenannt, um militärischen 
Anstrich zu erzeugen. Verbandsarbeit wurde verboten, die Verbände wurden aufgelöst 
und das Vermögen eingezogen.

Mit dem Gesetz über das Feuerlöschwesen vom November 1938 wurde die Feuer-
löschpolizei ins Leben gerufen. Der zivile Luft schutz wurde organisiert und die 
Feuerwehren wurden in der Ausbildung auf einen Luft krieg vorbereitet. Im März 1940 
wurde auch in Königswinter die Einführung der HJ-Feuerwehr vollzogen. 

Die Wehr wurde während des Krieges von 1943 – 1945 im Umkreis von ca. 100 Kilometern 
eingesetzt, nämlich überall dort, wo Angriff e stattgefunden hatten.

Am 22. April 1944 griff  ein Bombenverband unsere Heimatstadt an. Ein Teppichwurf 
zerstörte viele Häuser. 62 Bürger und Bürgerinnen mußten hierbei ihr Leben lassen. Die 
Wehr mußte nun in ihrer Stadt helfen, wo sie nur konnte.

Die Freiwillige Feuerwehr Königswinter 1898.
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GESCHICHTE LÖSCHZUG

Im März 1945 rückten amerikanische Truppen in unsere Stadt ein. Mit dem militärischen 
Zusammenbruch im Jahre 1945 schien auch das Ende der deutschen Freiwilligen 
Feuerwehr gekommen zu sein. Viele Kameraden hatten an der Front und in der Heimat 
ihr Leben verloren, andere waren verletzt oder in Gefangenschaft  geraten. Dass sich die 
Feuerwehren trotz allem aus sich selbst heraus wieder neu gebildet haben, ist nach wie vor 
nicht hoch genug einzuschätzen.

Die amerikanische Militärbehörde verlangte auch hier in Königswinter von der 
Stadtverwaltung schnellst möglich die Einrichtung einer neuen Freiwilligen Feuerwehr. 
So nahmen denn bereits am 8. Juli 1945 einige Feuerwehrkameraden ihre uneigennützige 
Tätigkeit wieder auf.

Bald gab es in den einzelnen Feuerwehren wieder den Wunsch und das Bedürfnis von 
übergebietlichen Zusammenschlüssen. Es bildeten sich von unten herauf die Kreis-, 
Bezirks- und Landesfeuerwehrverbände. 1952 wurde in Fulda der Deutsche Feuerwehr 
Verband wiedergegründet.

Durch den rasanten technischen Fortschritt in den Nachkriegsjahren standen die 
Feuerwehren vor großen Herausforderungen. Das Niveau von Ausbildung und Ausrüstung 
musste den hohen Ansprüchen genügen. Dem damaligen Rat der Stadt mit Bürgermeister 
Dr. Richard Faßbender und dem Chef der Wehr, Herrn Stadtdirektor Peter Breuer, ist es 
zu verdanken, dass durch großzügige fi nanzielle Unterstützungen die Wehr bald auf einen 
modernen Ausrüstungsstand gebracht werden konnte.

Aus den zahlreichen Einsätzen der Wehr in diesen Jahren sollte in diesem Rückblick ein 
Einsatz nochmals besonders hervorgehoben werden.

Am 14. September 1958 füllten Schlagzeilen die Zeitungen. Die in der ganzen Welt 
bekannte Drachenfelsbahn war aus den Schienen gesprungen und abgestürzt. Der 
selbstlose Einsatz der Feuerwehr bei der Bergung der Toten und beim Abtransport der 
zum Teil Schwerverletzten wurde damals von Seiten der Staatsanwaltschaft , der Kreis-, 
Bezirks- und Landesbehörden lobend hervorgehoben.

Die Kameraden Gerhard Pütz, Karl Erdmann, Willi Schumacher, Clemens Uhl und Hans 
Berressen wurden wegen ihrer besonderen Leistungen mit dem Feuerwehrehrenkreuz 
in Silber des Deutschen Feuerwehrverbandes ausgezeichnet. Dieses sei gleichzeitig 
eine Auszeichnung für die gesamte Wehr, betonte damals KBM Bertram, der die hohen 
Auszeichnungen im Namen des Präsidenten des DFV überreichte.

Die feuerwehrtechnische Ausbildung wurde in Königswinter sehr intensiv betrieben. 
Schon seit 1960 nimmt die Wehr an Schnelligkeitswettbewerben und Leistungs-
nachweisen teil.
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GESCHICHTE LÖSCHZUG

25125 Jahre Feuerwehr Königswinter-Altstadt

Zum 80-jährigen Gründungsfest der Wehr im November 1967 zeichnete KBM Wilhelms, 
im Auft rage des Präsidenten des DFV, Herrn Stadtdirektor Peter Breuer als Chef der 
Jubiläumswehr und den Wehrleiter Karl August Boist mit dem Feuerwehrehrenkreuz in 
Silber aus. Es sei eine Seltenheit, so betonte KBM Wilhelms, dass diese hohe Auszeichnung 
einem Verwaltungsbeamten zuteilwerde. Aber wir alle haben Stadtdirektor Breuer als 
einen Freund der Feuerwehr kennengelernt, der bei fast allen Einsätzen persönlich mit 
dabei war. Kreisbrandmeister Wilhelms dankte OBM Boist für seine große Auf auarbeit, 
die er seit seinem Amtsantritt geleistet habe.

Einen besonderen Einsatz hatte die Wehr am Freitag, den 24. November 1972 zu 
bewältigen. Einen Abend bevor im Westfalenhof der Barbaraball gefeiert wurde, kam es 
zu einem Großbrand im Dachgeschoß. Der Wehr gelang es, den Wasserschaden so in 
Grenzen zu halten, dass der Ball gefeiert werden konnte.

Nach dem Großbrand im Westfalenhof am 25. November 1972
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Im Jahre 1976 schied Kamerad Boist aus dem aktiven Dienst aus; sein Nachfolger wurde 
HBM Willi Pütz. Er leitete die Löschgruppe bis 1981. Unter seiner Leitung wurden die 
Ausbildung sowie die Anschaff ung von technischem Gerät weiter vorangetrieben.

Die Nachfolge als Löschgruppenführer trat im Jahre 1981 sein Bruder, der damalige 
OBM Josef Pütz an. Er stand der Löschgruppe, nach Umbenennung im Jahre 1988 dem 
Löschzug Altstadt bis 1996 vor. Unter seiner Regie fanden viele unvergessene Ereignisse 
feuerwehrtechnischer, aber auch gesellschaft licher Art statt.

Besonders zu erwähnen sind hier natürlich die vielfältigen Feierlichkeiten zum 100jährigen 
Jubiläum unserer Löschgruppe im Jahre 1987. Es wurde öff entlich mit den Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Stadt gefeiert, wie beim Festkommers mit hl. Messe, beim Tag 
der Feuerwehr auf dem alten Schulplatz, beim Wettstreit der Spielmannszüge auf der 
Rheinallee, beim Barbaraball (mit namhaft en Künstlern) in der Aula des Schulzentrums, 
es wurde aber auch intern im Gerätehaus oder bei einer Schiff stour auf dem Rhein gefeiert.

Auf dem Petersberg wurde in den letzten 25 Jahren sicherlich Geschichte geschrieben. 
Von deutschen Prominenten einmal abgesehen, sind Präsidenten Bush sen., Gorbatschow, 
Arafat, sowie Bill und Hillary Clinton mit Tochter zu erwähnen, die u.a. dort als Gäste 
logierten. Aktuell fi nden dort immer noch Veranstaltungen im Rahmen der Afghanistan-
Konferenz statt. 

Typischer Zusatzdienst auf dem Petersberg: Sicherstellung des Brandschutzes bei Hubschrauber Starts und Landungen
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Getreu unserem Motto „Retten, Löschen, Bergen, Schützen“ waren die zurückliegenden 
25 Jahre seit unserem 100jährigen Jubiläum gekennzeichnet von Einsätzen aller Art. 
Viele spektakuläre, aber auch unzählige, von der Öff entlichkeit kaum wahrgenommene 
Schadensereignisse wurden von uns abgearbeitet. Die Oberbegriff e in diesem 
Zusammenhang sind „Technische Hilfeleistung“ und Brandbekämpfung“. 

Eine lückenlose Betrachtung der Einsätze würde natürlich den Rahmen dieser 
Festzeitschrift  sprengen, aber einige sollen hier, ohne Wertigkeit und Anspruch auf 
richtige Reihenfolge noch einmal Erwähnung fi nden:

∙  Explosion einer Metzgerei mit Wohnhaus in Eudenbach. (1989)
∙  Großbrand der Turnhalle mit Wohnhaus am Palastweiher. (1991)
∙  Attentat auf die amerikanische Botschaft  von der Königswinterer Rheinseite. (1991)
∙  Schwere Schäden nach einem Erdbeben im Rheintal. (1992)
∙  Jahrhunderthochwasser an Weihnachten 1993 und im Frühjahr 1995. 
∙  Drei schwere Lkw Unfälle in und am Rhein, nach Bremsversagen auf der L331 
 (zweimal mit je einem Todesopfer).
∙  Großbrand der Turnhalle im Schulzentrum (Asylantenunterkunft ). (1994)
∙  Wohnungsbrand Wilhelmstraße 39A während des Barbaraballes (1 Todesopfer). (2001)
∙  Vollbrand eines viergeschossigen Wohnhauses in der Bahnhofsallee/
 Bahnhofstraße. (2002)
∙  mehrmals abgestürzte Personen in den Ofenkaulen. (1993/2002)
∙  Großbrand eines Imbisses (ehem. Metzgerei) mit Wohnhaus 
 in der Hauptstraße. (2005)
∙  Wohnhausbrand in der Grabenstraße (später 1 Todesopfer). (2007)
∙  Großbrand eines Wohnhauses mit Gaststätte in der Bahnhofstraße. (2006)
∙  Bootsunglück auf dem Rhein an Vatertag (2 Todesopfer). (2005)
∙  Brand einer Wohnung Kleiner Graben/Drachenfelsstraße. (2008)
∙  Brand eines Fachwerkhauses in der Bungertstraße (1 Todesopfer). (2010)
∙  Stadtalarm Unwetter (1 Todesopfer). (2011)
∙  Verkehrsunfall von drei jungen Männern auf der L331 (2 Todesopfer). (2011)

Feuer Bungertstraße, 15.3.2010 Rettung aus den Ofenkaulen
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Weitere Verstorbene mussten nach Unfällen, Suiziden und Wohnungsöffnungen 
geborgen werden. Das lässt die wachsenden psychischen Belastungen für die 
Feuerwehrangehörigen erahnen. 

Dies als kleiner Auszug. Unvergessen aber auch völlig anders gelagerte Einsätze. So zum 
Beispiel, als drei Kameraden an einem Sonntagnachmittag eine Entenfamilie (Mutter mit 
acht Küken) vom Dach der Maritim Residenz retten und sie unter dem tosenden Beifall 
einer Passantenschar auf dem Rhein in die Freiheit entlassen konnten.

Der Löschzug Altstadt ist (schon wegen der Drehleiter) im gesamten Königswinterer 
Stadtgebiet in Einsätze eingebunden. Aber auch überörtlich wurde Hilfe geleistet, so 
zum Beispiel bei mehreren Großbränden im Bad Honnefer Stadtgebiet, beim Brand 
der Fa. Andernach in Bonn-Beuel, beim Brand einer Schule in Hennef, beim Brand 
eines Tanklastzuges auf der A 59 bei Troisdorf und bei Aufräumarbeiten nach dem 
Einsturz des Kölner Stadtarchivs. Im Jahre 2011 wurde unsere Drehleiter sogar zu einem 
Wohnhausbrand in der Linzer Altstadt alarmiert.

In den 1990er Jahren ließ eine Gruppe unter der Führung des damaligen OBM Ferdi Ried 
eine alte Tradition wieder aufleben und nahm an Leistungsnachweisen für Aktive teil. 
Hier wurden jeweils Bestnoten erzielt.

Die Anforderungen an Personal, Ausrüstung und Gerät sind in den letzten Jahren 
extrem gestiegen. So müssen die Feuerwehrfrauen und -männer, insbesondere die 

Atemschutzgeräteträger, aber auch alle 
anderen, zunehmend ein fundiertes 
Fachwissen vorweisen können. 
Darüberhinaus ist eine gute körperliche 
Konstitution und Fitness unbedingt 
erforderlich. Deshalb wachsen die 
Ansprüche bei Lehrgängen, Aus- und 
Fortbildung stetig, was unabdingbar ist, 
um sich und andere schützen zu können. 

Die Schutzausrüstung wird immer wichtiger, 2011
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Selbstverständlich hat es in den letzten 25 Jahren auch personelle Veränderungen und 
Neugliederungen gegeben, auf die hier einmal eingegangen werden soll:
StBI Anno Klant war einige Jahre stellvertretender Wehrführer, HBM Josef Pütz war zeitweise 
kommissarisch mit Aufgaben des Wehrführers beauft ragt und der aktuell amtierende 
Wehrführer, StBI Michael Bungarz, kommt ebenfalls aus Reihen des Löschzuges Altstadt. 

1993 wechselte der langjährige Gerätewart OBM Peter Kortge in die Ehrenabteilung und 
wurde Ehrenmitglied. Ebenfalls 1993 legte der stellvertretende Löschzugführer HBM 
Hans Hamacher aus berufl ichen Gründen sein Amt nieder und sein Nachfolger wurde 
OBM Ralf Kieserg. Im Jahre 1996 wurde Löschzugführer Josef Pütz in die Ehrenabteilung 
verabschiedet und er wurde zum Ehrenmitglied und zum Ehrenhauptbrandmeister ernannt. 
Sein Nachfolger wurde UBM Michael Bungarz. Schon im Vorfeld dieses Führungswechsels 
wurden umfassende Umstrukturierungen beschlossen. Diese stellten bereits die Weichen 
für eine bevorstehende Vereinsgründung und regelten die Aufgabenverteilung neu. Es 
wurde eine sogenannte Troika installiert. Diese bestand aus dem Löschzugführer, dem 
stellvertretenden Löschzugführer und dem Geschäft sführer. Eine kleine Arbeitsgruppe 
unter der Federführung von HBM Josef Pütz und HBM Norbert Menden wurde derweil 
damit betraut, unter fachmännischer Beratung die Vereinsgründung voranzutreiben. Im 
Jahre 1999 wurden dann die Geschäft sordnung und die Satzung verabschiedet und die 
Eintragung ins Vereinsregister erfolgte. 2002 wurde OBM Michael Bungarz zum Wehrführer 
ernannt und sein Nachfolger als Löschzugführer wurde HBM Ralf Kieserg. 



31125 Jahre Feuerwehr Königswinter-Altstadt

Nachfolgend, um einmal einen Einblick in die Führungsstrukturen zu bekommen und um 
die Vernetzung von Löschzug und Verein zu sehen, hier die aktuellen Funktionsträger:

Vorstand:
BI	 Ralf Kieserg	 Löschzugführer und Vereinsvorsitzender
StBI	 Heiko Basten	 stellv. LZF und stellv. Vereinsvorsitzender
BM	 Thomas Hamacher	 Geschäftsführer und Gruppenführer
UBM	 Manfred Kirchrath	 Kassierer

Verwaltungsrat:

HBM	 Ralph Pütz	 Gerätewart und Gruppenführer
UBM	 Michael Sieger	 Jugendwart
HFM	 Axel Bienentreu	 Schriftführer
StBI	 Anno Klant	 Pressewart und Zugführer
OBM	 Wolfgang Schumacher	 Spielmannszugführer und Gruppenführer
UBM	 Gerry Krahe	 Leiter des Sonderausschusses
HBM	 Christoph Klant	 Gruppenführer
BOI	 Hans Hamacher	 Vertreter der Ehrenabteilung
und die Mitglieder des Vorstandes

Desweiteren werden Vorstand und Verwaltungsrat durch den sogenannten Arbeitskreis 
unterstützt. Diesem gehören an: HBM Josef Pütz, UBM Ralf Hußmann, UBM Sebastian 
Hohberg, HFM Thomas Dröge, HFM Karl Brodesser, HFM Torsten König und FF 
Helene Pütz.

Der Vorstand am 4.März 2012 vor dem Gerätehaus. Von links: Heiko Basten, Thomas Hamacher, 
Manfred Kirchrath, Ralf Kieserg 
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Stellvertretend für alle Kameradinnen und Kameraden in 125 Jahren Freiwillige Feuerwehr 
Königswinter Löschzug Altstadt, sollen die Männer genannt sein, die der Wehr in der 
langen Geschichte vorgestanden haben: 

Dr. Wilhelm Landwehr 1887 – 1914
Peter Hill  1914 – 1920
Josef Bonn 1920 – 1925
Friedrich Nitzgen  1925 – 1942
Jakob Wallraff  1942 – 1945
Hermann Müller 1945 – 1949
Dr. Josef Richarz 1949 – 1950
Georg Powitz 1950 – 1955
Karl Erdmann 1955 – 1961
Karl August Boist 1961 – 1976
Willi Pütz  1976 – 1981
Josef Pütz 1981 – 1996
Michael Bungarz 1996 – 2002
Ralf Kieserg 2002 – heute 
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EHRENABTEILUNG

Ehrenabteilung
Mit dem Erreichen des 60. Lebensjahres wechselt der Feuerwehrangehörige in die 
Ehrenabteilung, früher Alters- und Ehrenabteilung genannt. Dem Zeitgeist geschuldet, 
hat man im Deutschen Feuerwehr Verband den Zusatz Altersabteilung gestrichen. Denn 
auch bei der Feuerwehr fühlen sich die sogenannten „Alten“  immer jünger. Wobei es nach 
einer Verordnung des Landesinnenministers bei Eignung möglich ist, die Dienstzeit um 
3 Jahre zu verlängern.

Die Mitglieder der Ehrenabteilung in unserem Löschzug nehmen auch im Ruhestand am 
Geschehen der Wehr regen Anteil und unterstützen, wenn möglich, die Aktiven.

Zum Gedankenaustausch und damit der Kontakt untereinander bestehen bleibt, trifft   man 
sich regelmäßig einmal im Monat. Seit nunmehr 15 Jahren (1996 – 2011) hat Kamerad 
Josef Pütz sich um die Abteilung gekümmert, seit 2012 ist Kamerad Hans Hamacher 
Ansprechpartner. n

Von links: Rolf Malinowski, Dieter Schumacher, Norbert Menden, Clemens Uhl, Hans Hamacher, Peter Kortge, Dieter Heid, 
Wilfried Bungarz, Josef Pütz. Es fehlen: Hans Dieter Backhaus und Günther Glehn.
4. März 2012 in der Talstation der Drachenfelsbahn.
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CHRONISTEN

Schriftführer und Chronisten
Zahlreiche Feuerwehrkameraden haben in den 125 Jahren unseres Bestehens die 
Tätigkeiten der Feuerwehr, von der Gründung bis heute, in zahlreichen Chroniken 
festgehalten. Der mühsame Auf au ab der Gründung 1887, sowie der Neuanfang nach 
dem Krieg ab 1945. Es wurden alle Ereignisse in diesen Büchern festgehalten. Ausbildung, 
Schulung am Ort oder in Münster, Fahrzeuge und Geräte, Um- und Neubauten der 
Gerätehäuser, persönliche Schutzausrüstung, Fort- und Weiterbildung, Änderungen 
in der Struktur der Feuerwehr, wie die Gebietsreform 1969, die auch die Feuerwehren 
betraf. Vorstandsitzungen, Versammlungen, um nur einige Punkte aufzuzeigen, Feste und 
Feiern gehören ebenfalls dazu, wie Ausfl üge, Patronatstage, Barbarabälle oder Jubiläen. 
Es befi nden sich in diesen Niederschrift en aber auch Berichte über Feste und Jubiläen 
anderer Vereine Kirmes/Winzerfest, und von Schützenfesten. Auch der Karneval nimmt 
einen breiten Raum in dieser Berichterstattung ein. Besonders unser Spielmannszug 
(gegründet am 20. Januar 1921), der diese Feste oder die Umzüge begleitet hat und dies 
auch heute noch macht, ist in diesen Niederschrift en erwähnt. Wobei der Spielmannszug 
in seiner eigenen Chronik hier noch ausführlicher auf sein Engagement in der Feuerwehr 
und bei Veranstaltungen in der Stadt, aber auch über die Stadtgrenzen hinaus, berichtet. 

Im Protokollbuch von 1965 berichtet der damalige Schrift führer, dass beim Barbaraball 
am 11. Dez. 1965 die neugegründete Jugendgruppe der Wehr vorgestellt wurde. Hier 
hat auch unsere Wehr den Trend der Zeit erkannt, um Jugendliche für die Arbeit in der 
Feuerwehr zu begeistern. Auch unsere Jugendfeuerwehr hat eine eigene Chronik, in der 
Tätigkeiten hinterlegt sind. Bis zum Jahr 1987 wurden die Protokollbücher vom jeweiligen 
Schrift führer geführt, hierbei handelte es sich um sogenannte Kassenbücher.  Die fest 
eingebundenen Bücher hatten den Nachteil, dass durch Fotos die Buchseiten auseinander 
standen. Kamerad Heinz Hirzmann nahm sich 1982 der Sache an und schuf die ersten 
Chroniken, wie wir sie heute kennen. Lose Blätter, auf deren Seiten alle Ereignisse in 
schrift licher Form festgehalten oder Kopien von Zeitungsberichten hinterlegt werden, 
stehen bei der Verwendung von Fotos nicht mehr auseinander.

Ist ein Jahrgang fertiggestellt, so werden in der Buchbinderei die losen Seiten zusammen 
gelegt und in einem Einband verschraubt. Das war die Geburtsstunde der Chronisten 
in unserer Feuerwehr. Den Schrift führer haben wir immer noch, denn einer muss die 
Einladungen oder Niederschrift en anfertigen, die auch heute, trotz Computer, für das 
Vereinswesen von Bedeutung sind.

Seit 1989 werden die Chroniken für den Löschzug, den Spielmannszug und der 
Jugendfeuerwehr von Josef Pütz betreut. n
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Schriftführer
Heinrich Nolden 1920 – 1926
Georg Powitz 1926 – 1940
Andreas Ried 1940
Hermann Müller 1940 – 1942
Das Protokollbuch 1942-1945 hat der damalige 
Wehrführer Jakob Wallraff  beiseite geschafft  , wegen 
seiner Mitgliedschaft  in der NSDAP.

Karl Lorke 1945 – 1948
Georg Powitz 1948 – 1950
Hermann Körsgen 1950 – 1952
Hubert Zimmermann 1953 – 1966
Josef Pütz 1966 – 1971
Dieter Schumacher 1971 – 1978

Josef Pütz 1978 – 1981
Dieter Schumacher 1981 – 1988
Th omas Hamacher 1988 – 1990
Dieter Schumacher 1990 – 1993
Karl Stricker 1993 – 1994
Manfred Kirchrath 1994 – 1996
Dietmar Zimmermann 1996 – 2008
Norbert Menden* 1998 – 2007
*) Geschäft sführer/Schrift führer e.V.

Th omas Hamacher* 2007 –
*) Geschäft sführer/Schrift führer e.V.

Axel Bienentreu 2008 –

*) Bei den Vorstandsitzungen des Vereins ist der Geschäft sführer auch Protokollführer.

Chronisten
Josef Pütz 1978 – 1982 
für diese Zeit eine Nachschrift  erstellt

Heinz Hirzmann 1982 – 1987
ihm verdanken wir die Chroniken in der heutigen Form. 
Die Jubiläumsausgaben zum 100jährigen Stift ungsfest 
wurden ebenfalls von Kam. Hirzmann erstellt.

Josef Pütz 1987 – 1988
Th omas Hamacher/ 
Manfred Kirchrath 1988 – 1989 
Josef Pütz 1990
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GEDICHT ZUR GESCHICHTE

125 Jahre Löschzug Altstadt
1887 bis 2012

Am Rhein einmal ein Städtchen stand,
als romantisch war dies stets bekannt,
Gern wollt´ man dorthin einmal reisen,
man wollte trinken, schunkeln, speisen.

Ein Ausfl ugsort, auch nicht sehr teuer,
doch dann gab´s dort einmal ein Feuer
Menschen rannten wild umher
und riefen nach der Feuerwehr.

Ein paar Männer unverdrossen,
haben dann mal kurz beschlossen,
wenn alle wollen dies so sehr,
wir gründen diese Feuerwehr

Man schrieb schnell Regeln und Statuten,
kauft e sich rasch ein paar Kutten,
ein Pferd, ein Wagen musste her,
schon war sie da, die Feuerwehr.

Seit diesem Tag hat man gewacht,
so manches Feuer ausgemacht.
Doch mehr soll es dem Bürger nützen,
sie wollten Retten; Löschen, Bergen; Schützen.

Der Fortschritt nahm nun seinen Lauf,
vom Kutschwagen mit zwei Leitern drauf,
man ließ sich da nicht lange lumpen
zum Dampfross mit den großen Pumpen,
bis zum modernen Motorwagen,
kam die Technik jetzt zum tragen.
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125 Jahr ist dies nun her,
doch in der Zeit geschah noch mehr,
Autobahnen, Schiffe; Züge,
und als ob das noch nicht genüge,
auch die Industrie war nicht sehr fern
und alles wurde sehr modern.
In all den Jahren, trotz Veränderungen,
ist eines doch nie abgeklungen,
der Wille dieser vielen Leute,
von damals an und noch bis heute.
Den Menschen will man immer nützen,
durch Retten; Löschen; Bergen; Schützen.

Das Städtchen heut noch steht,
es ist noch da,
genauso schön und wunderbar,
wie einstmals noch vor all den Jahren,
wo heute noch die Schiffe fahren,
Es ist noch da und wuchs seither,
zuletzt auch Dank der Feuerwehr.

Jetzt, nicht mehr in der Ferne,
ist sie da die „Zeitmoderne“.
Wir steh´n nun hier und können schau´n,
auf der Gründerväters Traum

Wo all sich die Geschichten ranken,
möchten wir den Menschen danken,
die sich auf den Grundsatz stützen:
Wir wollen Retten; Löschen; Bergen; Schützen.

In Anerkennung an die Gründer, die ehemaligen und aktiven Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter Altstadt.

Mögen alle jederzeit gesund heimkehren

UBM Manfred J. Kirchrath
21.12.2011
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Gerätehäuser und Fahrzeuge
Im Jahr der Gründung 1887 bestand der Ausrüstungsstand aus vier Spritzen. Ebenso wurden 
angeschafft  : 2 Standrohre, 13 Schläuche á 15 m, 3 Strahlrohre und ein Dreiwegehahn. Als 
Rettungsgerät standen vier Hakenleitern und eine fünft eilige Steckleiter zur Verfügung. 
Alle Geräte befanden sich auf einem zu diesem Zweck erbauten Gerätewagen. Letzterer 
und die vier Spritzen wurden in dem 1889 erbauten Spritzenhaus in der Schützenstraße 
untergebracht. Neben dem Spritzenhaus wurde auch ein Steigerhaus errichtet.

Das bisherige Spritzenhaus wurde im Jahre 1897 abgebrochen und an gleicher Stelle 
wieder aufgebaut. Ebenso wurde der aus Holz erbaute Steigerturm im Jahre 1906 durch 
einen massiven Neubau ersetzt und mit einer Schlauchaufh ängevorrichtung versehen.

Natürlich wurde über die Jahre auch die Ausrüstung der Freiwilligen Feuerwehr immer 
wieder dem aktuellen Bedarf und der Technik angepasst.

1911  Die Wehr erhält eine dreiteilige mech. Magirus Patentleiter mit Zweirad
  Vorrichtung, Steighöhe: 17 Meter.

1925 Das jetzt Feuerwache genannte Gerätehaus wird aufgestockt und um zwei
  Wohnungen erweitert.

1931 Es wird ein schwerer Personenwagen von Ehrenbürger Eugen Aßheuer erworben
  und als Mannschaft swagen für 9 Mann umgebaut. Außerdem wird eine 
  Tragkraft spritze angeschafft  .

1933 Am 25. Okt. erhält die Feuerwehr einen automobilen Mannschaft swagen.

1938 Die Kameraden Diesen, Wallraff  und Ried stift en der Wehr am 6. Sept.
  einen Anhänger für den Transport von Material zur Waldbrandbekämpfung 
  und Löschgeräten.

1942 Bestellung eines Schweren Löschgruppenfahrzeuges (SLG).

1950 Beschaff ung Kohlensäureschnee Anhänger.

1952 Beschaff ung eines LF15 (Das Löschgruppenfahrzeug wurde 1969 durch ein 
  TLF 16 ersetzt).

1957 Eine Anhängeleiter AL 18 wird beschafft  . Sie wird erst 1987 durch eine Drehleiter 
  DLK 23/12 n.B. ersetzt.
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1898

Spritzenhaus, westlicher Gebäudeteil 
mit Turm 1898

1937

1937 vor der Feuerwache, re. Wehrführer Nitzgen, li. Magirus 
Patentleiter (1911), Motorspritze (1931), Mannschaftswagen 1933

1952

Beschaffung eines LF15 (hier mit Willi Körsgen)

1963

LF 16-TS bei der Einweihung 1963

1952

1980

M a n n s c h a f t s
t ra n s p o r t wa g e n 
(MTW, Mercedes-
Benz 207 D)

1984

LF 16-TS Bund 
ab 1984

1994

R e t t u n g s b o o t 
RTB Bombard C4
(1994 – 2006)

1998

Neuer MTF Typ MB 312 D Sprinter vor dem Milchhäuschen 

1972

D a s e r s t e 
Schlauchboot 
(1972 – 1993)
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1958 Die größeren Fahrzeuge machten es notwendig, neben dem Steigerturm 
  eine Fahrzeughalle zu erstellen, in welcher die beiden Löschfahrzeuge 
  Unterkunft  fanden.

1963  Ein LF 16-TS (Löschgruppenfahrzeug mit einer zusätzlichen Tragkraft spritze
  und 600 m B-Schlauch) wird angeschafft  . Besonderheit: Löschwasserförderung 
  über lange Wegestrecken.

1965 Die Wehr erhält einen Pulverlöschanhänger P250 mit 250 kg Löschpulver. 

1967 Ein Gerätewagen (Ford Transit) wird, ausgerüstet mit Ölabwehrgräten, in 
  Betrieb genommen. 

1969 Ein Meilenstein für die  
  Freiwillige Feuerwehr Königs-
  winter: Ein Tanklösch-
  fahrzeug TLF 16 mit 2.400 l 
  Löschwassertank wird beschafft  .
  Das TLF rückt als erstes 
  Fahrzeug aus und die Mann-
   schaft  konnte mit den 
  Löscharbeiten beginnen ohne 
  zu nächst eine Wasserversor-
  gung auf auen zu müssen. 
  Als Besonderheit war das Fahrzeug mit einem festeingebauten 
  Stromerzeuger ausgestattet. Das TLF 16 war bis zum Jahr 2001 
  im Einsatzdienst.

Ab hier fi nden Sie Informationen zu allen Fahrzeugen 
die in der Altstadt eingesetzt wurden und werden: 
http://www.feuerwehr-koenigswinter.de/altstadt
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Mit den Jahren waren die Gebäude in der Schützenstraße zu eng geworden. Nach 
intensiven Überlegungen wurde beschlossen, das Freigelände unter dem Brückenbauwerk 
der Siebengebirgsbrücke an der Bahnhofstraße für ein neues Feuerwehrgerätehaus zu 
nutzen. Die Löschgruppe Altstadt, der nun neuen Stadt Königswinter, konnte 1970 in das 
neue Haus umziehen. 

Im gleichen Haus wurde der neu eingeführte Rettungsdienst der Feuerwehr Königswinter 
untergebracht. In die drei Wohnungen zogen Mitarbeiter des Rettungsdienstes ein, die 
auch Mitglieder der Löschgruppe Altstadt waren. In der Nachbarschaft kamen der Bauhof 
der Stadt und die Stadtgärtnerei unter.

1972	 Die Löschgruppe erhält ihr erstes Schlauchboot. Es wird zunächst auf dem Dach  
		  des Gerätewagens transportiert. 1981 wurden für das Boot ein Außenbordmotor , 
		  sowie ein Trailer, in Kombination mit einem Eisschlitten, angeschafft.

1980	 Die Löschgruppe erhält einen 
		  neuen Mannschaftstrans- 
		  portwagen (MTW, Mercedes- 
		  Benz 207 D). Das Fahrzeug  
		  ersetzt den alten Gerätewagen.

1984	 Aus Mitteln des Katastro- 
		  phenschutzes erhält die Lösch- 
		  gruppe ein Löschgruppen- 
		  fahrzeug LF 16-TS, welches das  
		  Fahrzeug von 1963 ersetzt. Das  
		  alte LF 16-TS wurde nach Umbau  
		  noch einige Jahre als Wohn- 
		  mobil von einem Mitglied der  
		  Löschgruppe Ittenbach genutzt.

Nach den Erfahrungen des Rheinhochwassers von 1983 wurde ab 1985 massives 
Stegebaumaterial angeschafft, um den betroffenen Anwohnern ein besseres 
Erreichen ihrer Wohnungen zu ermöglichen. Dieses neue Material hat sich bei den 
Jahrhunderthochwassern 1993 und 1995 sehr bewährt.

1994	 Das beim Hochwasser 1993 stark beschädigte Schlauchboot wird durch ein RTB  
		  (Rettungsboot) Schlauchboot vom Typ Bombard C4 ersetzt.

Einweihung des LF 16-TS 
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GERÄTEHÄUSER UND FAHRZEUGE

Mit dem Bau des Gästehauses der 
Bundesregierung auf dem Peterberg, 
kamen neue Aufgaben auf die Lösch-
gruppe zu. Bei Staatsbesuchen,  die einer 
gewissen Sicherheitsstufe unterlagen, 
waren Brandsicherheitswachen zu stellen. 
Um dieser neuen Aufgabe gerecht zu 
werden, wurden neue Fahrzeuge, ein 
Trockentanklöschfahzeug TroTLF 16  
(1.800 l Löschwasser und 750 kg Löschpulver) und eine Drehleiter DLK 23/12 n.B. 
(niedrige Bauart) vom Bund angeschafft   und zusätzlich zu den bisherigen Fahrzeugen im 
Jahr des 100 jährigen Jubiläums im Dezember 1987 ausgeliefert. Der Pulverlöschanhänger 
wurde an einen anderen Standort umgesetzt und die Anhängeleiter ausgemustert. Aus der 
Löschgruppe wurde nun ein Löschzug. 

Die erste Drehleiter

Drehleiter aufgerichtet vor dem Petersberg

Drehleiter DLK vor der Hirschburg

Die Drehleiter im Löscheinsatz
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GERÄTEHÄUSER UND FAHRZEUGE

25 Jahre gehen auch an der Technik der Feuerwehr nicht spurlos vorbei. Von den 
Fahrzeugen, die 1987 beim letzten Jubiläum der Einheit zur Verfügung standen, 
befindet sich keines mehr im Dienst. Die Nutzungsdauer für ein Feuerwehrfahrzeug, 
abhängig von der Größe und des Verwendungszweckes, beträgt ca. 10 (MTF) 
– 20 Jahre (Löschfahrzeuge).

Vor 25 Jahren kannten wir Geräte zur technischen Hilfeleistung nur aus dem Prospekt, 
die Brandschutzkleidung würde den heutigen Erfordernissen keinesfalls mehr 
standhalten und auch die „Drehleiter“ wurde bis 1987 noch hinter den Fahrzeugen als 
Anhängeleiter mitgeführt. 

Das TroTLF 16 war fast 20 Jahre Erstangriffsfahrzeug der Einheit und wurde 2005 
durch ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20/16) abgelöst und in die 
2. Reihe versetzt. Die endgültige Ausmusterung des Fahrzeuges erfolgte im Jahre 
2011.  Im Jahre 2010 erfolgte die Ersatzbeschaffung für unsere Drehleiter. Allerdings 
war die alte Drehleiter, trotz des hohen Alters von 24 Jahren, noch einwandfrei in 
Schuss, sodass das Fahrzeug nun bei der Feuerwehr der Verbandsgemeinde Altenahr 
seinen Dienst tut.

Das LF 16-TS wurde 2005 zur Einheit Eudenbach umgesetzt. 1998 wurde ein neuer 
MTF (Mannschaftstransportfahrzeug), Typ MB Sprinter 312 D, in Dienst gestellt.

Generationswechsel bei der Drehleiter
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Aktuelle Fahrzeuge:
Dem Löschzug Altstadt stehen insgesamt 5 Fahrzeuge und 4 Anhänger zur Verfügung. 

Das Mannschaftstransportfahrzeug ( MTF)
Das MTF auf Mercedes Benz Sprinter 
315 CDI dient, wie der Name schon 
sagt, hauptsächlich zum Transport von 
Personen. Bis zu 8 Feuerwehrleute finden in 
dem Transporter Platz. Das Fahrzeug wurde 
im Jahre 2010 ausgeliefert. Im Heck werden  
2 Rollwagen mit Material zur Absicherung 
des Verkehrsraumes sowie mit Verpflegung/
Getränken mitgeführt.

Das Tragkraftspritzenfahrzeug-Wasser (TSF-W)
Unser kleinstes Löschfahrzeug führt 500 l Löschwasser mit und eignet sich auf Grund seiner 
kompakten Maße sehr für den Einsatz 
in der Altstadt. Die Besatzung besteht 
aus einer Staffel (6 Personen). Neben 
Gerätschaften zur Brandbekämpfung 
werden auch ein Stromerzeuger, ein 
Beleuchtungssatz, eine Motorsäge, eine 
Tauchpumpe sowie ein Notfallkoffer 
mitgeführt. Das Fahrzeug ist seit dem 
Jahre 2005 beim LZ Altstadt stationiert.

Das Gerätehaus des Löschzuges mit den Fahrzeugen am 4. März 2012
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GERÄTEHÄUSER UND FAHRZEUGE

Das Tanklöschfahrzeug (TLF 3000)
Unser neustes Pferd im Stall, seit Mitte 2011 beim Löschzug Altstadt stationiert.  
Das Fahrzeug bietet Platz für einen Trupp (3 Personen) und führt 3000 l Löschwasser mit. 
Durch das TLF 3000 wurde das 1987 gebaute TroTLF 16 ersetzt.

Als Fahrgestell fand ein MAN TGM 
13.290 4x4 mit automatisiertem Schalt-
getriebe TipMatic, 213 KW Motorleistung 
 und 13.500 kg zulässiger Ge samt masse 
 Verwendung. Den Auf  au fertigte die  
Fa. Ziegler. Die löschtechnische Aus stattung 
entspricht ebenso wie die feuerwehr-
technische Beladung weitestgehend der 
Norm. Die Normbeladung wird allerdings 
durch einige Ergänzungen an die örtlichen 
Belange angepasst. So werden ein Notfallrucksack, ein tragbarer Stromerzeuger der unter 
anderem einen „Schnellangriff  Strom“ speist, eine Kühlbox, eine Mittelschaumpistole, ein 
Hygieneboard, zwei Tauchpumpen, vier Autogleiter, Werkzeug zur Tür- und Fensteröff nung, 
Einwegschutzanzüge, Schnellangriff staschen mit D-Schläuchen, ein Wasserrettungsanzug, 
ein mobiler Rauchverschluß sowie zwei Schlauchpakete mitgeführt. Zur Ausleuchtung 
von Einsatzstellen ist ein an der Koff er Vorderwand platzierter Lichtmast mit vier Xenon 
Scheinwerfern, Arbeitsscheinwerfer auf dem Fahrerhaus, sowie zwei Akku betriebene 
Scheinwerfer vorhanden.

Die Drehleiter (DLA (K) 23-12 GL-T CS)
Im Jahre 2010 beschafft  e die Stadt Königswinter für den Löschzug Altstadt ein neues 
Hubrettungsfahrzeug vom Typ DLA (K) 23-12 GL-T CS Vario. Eine Delegation der 
Stadtverwaltung, der Wehrführung sowie Vertreter des Löschzuges konnte am 14.07.2010 
das Fahrzeug im Iveco Magirus Stammwerk in Ulm in Empfang nehmen.

Als Fahrgestell dient ein Mercedes Benz Atego 1529 F mit Allison Automatikgetriebe und 
Retarder, 210 KW Motorleistung und 15.500 kg zulässigem Gesamtgewicht.

Die Bezeichnung hört sich zunächst 
verwirrend an, ist aber eigentlich recht 
einfach zu erklären. Es handelt sich um eine 
Automatik-Drehleiter, die zusätzlich über 
ein teles ko pier bares Knickgelenk (GL-T) 
verfügt. Der 3.50 m lange Gelenkarm 
im 5-teiligen Leiterpark kann um bis zu  
75 Grad  abgewinkelt und zusätzlich 1.20 m 
teleskopiert werden. CS steht für Computer 
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stabilized, dahinter verbirgt sich ein Programm zur aktiven Schwingungsdämpfung. Der 
Rettungskorb ist für eine Belastung von 270 kg ausgelegt und verfügt über 2 getrennte 
Einstiege sowie eine Kamera in der Korbvorderseite. Neben einem Wenderohr wird eine 
Krankentragenlagerung, ein Auf- und Abseilgerät, zwei Säcke Absturzsicherung; eine 
Halterung für den elektrisch betriebenen Überdrucklüfter; 2 Gerätekästen für den Einsatz 
der Motorsägen im Korb sowie diverse Beleuchtungsmittel mitgeführt. 

Das Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20/16)
Unsere Allzweckwaffe. Das Fahrzeug rückt zu fast allen Einsätzen als erstes aus.  
Neben Gerätschaften zur Brandbekämpfung wird auch eine umfangreiche Beladung 

zur technischen Hilfeleistung (z.B. 
nach Verkehrsunfällen) mitgeführt. Die 
Besatzung besteht aus einer Gruppe  
(9 Personen). Der Angriffstrupp kann 
sich bereits während der Fahrt mit Atem
schutzgeräten ausrüsten.

Neben 1600 l Löschwasser werden auch 
200 l Schaummittel in einem separaten 
Tank mitgeführt.

Als Fahrgestell findet ein MAN ME 14.280 4x4 mit ZF 5 HP 590 Automatikgetriebe und 
Retarder, 206 KW Motorleistung und 14.500 kg zulässigem Gesamtgewicht (aufgelastet 
auf 15.000 kg) Verwendung. Den Aufb au fertigte die Firma Ziegler. Das Fahrzeug wird 
seit 2005 im Löschzug Altstadt eingesetzt.

Die Anhänger:
Neben den Fahrzeugen stehen dem Löschzug noch ein Rettungsboot, ein Trag
kraftspritzenanhänger, ein Anhänger mit Gerätschaften zur Ölspurbeseitigung sowie ein 
Anhänger für allgemeine Transportaufgaben zur Verfügung.

Rettungsboot RTB auf Trailer. 
Typ RTB Fiskars Buster L, 
Indienststellung 2006

Feuerwehr Anhänger FwA-
Öl. Ein alter Tragkraftspritzen 
Anhänger, Baujahr 1962, wurde 
umgebaut zur Aufnahme von 
Gerätschaften zur Ölspur-
beseitigung, Kehr und Räum
geräte sowie Ölbindemitteln.

Tragkraftspritzenanhänger TSA 
Baujahr 1963. Mit Ausstat
tung zur Brandbekämpfung.

Mehrzweckanhänger für all
gemeine Transportaufgaben. 
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Und das Gerätehaus?
Das 1970 großzügig anmutende Gerätehaus hat seit einiger Zeit die Belastungsgrenze 
erreicht. Es war ja nur für zwei Großfahrzeuge und einige kleinere Fahrzeuge oder 
Anhänger konzipiert. Nach einigen kleineren Umbauten wurde 2005 die gesamte Fassade 
in Eigenleistung durch den Löschzug neu gestaltet. Inzwischen sind auch alle Tore 
erneuert und werden elektrisch angetrieben.

Im Herbst 2011 stand eine Sanierung des Hallenbodens an. Die gesamte Fahrzeughalle 
musste geräumt werden. Der Löschzug zog für vier Wochen in die „Feuerwache 
Nord“ um. Dort wurde eine leerstehende Halle der Hayes-Lemmerz Werke zu diesem  
Zweck eingerichtet.

Diese Gelegenheit nutzt der Löschzug für einen Neuanstrich in allen Hallen. Komplettiert 
wurden diese Maßnahmen durch die Beschaff ung neuer Spinde im Februar 2012.

Auch in der Nachbarschaft  gab es in den letzten 40 Jahren große Veränderungen.  
So ver ließen zunächst die Stadtgärtnerei und dann der Bauhof das Gelände. Gegenüber 
dem Feuerwehrgerätehaus ist nun ein Gewerbebetrieb untergebracht. Der städtische 
Rettungsdienst zog gemeinsam mit dem DRK 2007 in einen Neubau neben dem 
Gerätehaus ein.

Die Wohnungen werden nun als Büros und für die Kleiderkammer der Feuerwehr genutzt. n

Sie interessieren sich für unsere Fahrzeuge und Geräte? Dann schauen Sie doch einfach 
mal vorbei! Im Internet fi nden Sie unseren Dienstplan.

http://www.feuerwehr-koenigswinter.de/altstadt 

„Feuerwache Nord“ Oktober 2011 Neue Spinde 2012 
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IM WANDEL DER ZEIT

Neue Namensgebung der Feuerwehren
Nach 1887, 1969 und 1988 könnte es in Zukunft  eine vierte Umbenennung in einer langen 
Feuerwehrzeit geben. Im Jahr 1887 unserer Gründung, war die damalige Namensgebung:

Freiwillige Städtische Feuerwehr Königswinter

Wir waren die erste Feuerwehr in der Stadt Königswinter. Im Jahr darauf wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Oberdollendorf gegründet.

Nach der kommunalen Neuordnung 1969 wurden auch die Feuerwehren neu geordnet. In 
der Stadt Königswinter wurden drei Löschzüge aufgestellt, die in den einzelnen Ortsteilen 
bestehenden Feuerwehren wurden in Löschgruppen umbenannt und in die drei 
Löschzüge integriert. Alle behielten aber ihre Selbstständigkeit was für ihre Aktivitäten in 
den einzelnen Ortsteilen von großer Bedeutung war.

Löschzug I
Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf.

Löschzug II
Ittenbach, Heisterbacherrott, Th omasberg, Oelinghoven.

Löschzug III
Eudenbach, Uthweiler, Bockeroth.

Erster Wehrführer wurde Willi Gassen von der Löschgruppe Niederdollendorf, sein 
Stellvertreter Georg Löbach von der Löschgruppe Ittenbach. Sie verstanden es diese neue 
Situation und ein erforderliches Umdenken in den einzelnen Löschgruppen positiv zu 
beeinfl ussen und die Schlagkraft  der Feuerwehr im Gesamten zu stärken.

Im Jahre 1988 wird aus der Löschgruppe Altstadt als erste Einheit in der Stadt Königswinter 
der Löschzug Altstadt. Diese Änderung war durch den damaligen Kreisbrandmeister 
Wolfgang Mirbach verfügt worden. 

Die ehemaligen Züge sind in der alten Zusammensetzung heute nicht mehr existent. 

Im Entwurf des Brandschutzbedarfsplanes, der zurzeit in den politischen Gremien 
diskutiert wird, gibt es eine Empfehlung in Zukunft  die Bezeichnung Löschgruppe oder 
Löschzug durch Löscheinheit zu ersetzten. n
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1887 bis 2012
125 Jahre Feuerwehr Königswinter

im Wandel der Zeit

1887
Freiwillige Städtische Feuerwehr Königswinter

1969
Freiwillige Feuerwehr Königswinter

Löschgruppe Altstadt

Zeiten ändern sich!
Namen ändern sich!

Am Einsatz ändert sich nichts!
Werde auch Du aktives Mitglied der

Freiwilligen Feuerwehr Königswinter Löschzug Altstadt!

1988
Freiwillige Feuerwehr Königswinter

Löschzug Altstadt

evtl. ab 2012
Freiwillige Feuerwehr Königswinter

Löscheinheit Altstadt
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GESCHICHTE JUGENDFEUERWEHR

Die Jugendfeuerwehr des Löschzuges Altstadt
Als man im Jahre 1964 die Deutsche Jugendfeuerwehr gründete, setzte man es sich 
zum Ziel, neben der Nachwuchsförderung der Freiwilligen Feuerwehr auch allgemeine 
Jugendarbeit zu leisten.

In der Chronik des Löschzuges aus dem Jahr 1965 wird erwähnt, dass auf dem Barbaraball 
am 11. Dezember im Hotel Königswinterer Hof, die Jugendgruppe der Wehr unter der 
Leitung von BM Willi Pütz vorgestellt wurde.

Wie bei anderen Jugendverbänden, bemüht man sich in der Jugendfeuerwehr, neben 
der häuslichen und der schulischen Erziehung, um den dritten Erziehungsweg, der als 
freie Jugendarbeit bezeichnet wird. Die Jugendfeuerwehr versteht sich als Übungsfeld 
staatsbürgerlicher Mitverantwortung. Sie erzieht den jungen Menschen zur tätigen 
Nächstenhilfe. Ihre Aufgabe ist die Förderung des Gemeinschaft slebens und der 
demokratischen Lebensformen. 

Die Ziele dieser freien Jugendarbeit entsprechen dem Wesen der Freiwilligen Feuerwehr. 
Der von den 12 bis 17-jährigen Jugendlichen zu absolvierende Stoff  ist sehr umfangreich. 
Von den „Jungfeuerwehrmännern” sind die Stoff gebiete „fachliche Ausbildung”, „musische 
Erziehung” und „politische Bildung” zu bewältigen. Die Jugendfeuerwehr Königswinter-
Altstadt besteht heute, in ihrer jetzigen Struktur, seit 1970.

Jugendfeuerwehr des Löschzuges Altstadt am 4. März 2012 in der Talstation der Drachenfelsbahn. Vorne von 
links: Julian Behr, Ben Hamacher, Lukas Dröge, Robin Heid, Fabian Ried. Hinten von links: Christian Pütz, 
Cavin Kewitz, Patrik Zimmermann, Fabian Notzon, Lukas Kieserg; Es fehlt: Frederik Jülich 
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Jedoch konnte sich auch die Jugendarbeit in der Feuerwehr dem Wandel der Zeit nicht 
verschließen. 

So wurde das Eintrittsalter vom 12. auf das 10. Lebensjahr herabgesetzt und auch Mädchen 
in die Jugendfeuerwehr aufgenommen. Mit Erreichen des 18. Lebensjahres werden dann 
die Jugendlichen in den aktiven Dienst übernommen. Hier absolvieren sie in einem 
Zeitraum von 2 Jahren die Grundausbildung in 4 Modulen. 

In dem Zeitraum vom 10. bis zum 18. Lebensjahr werden dann die Mädchen und Jungen 
theoretisch an die Themen Unfallverhütung im Feuerwehrdienst, gesetzliche Grundlagen, 
Nachrichtenübermittlung, Löschmittel und Löschverfahren usw. herangeführt. 

Geübt wird das Vortragen eines Lösch
angriffs, der Umgang mit dem feuer
wehrtechnischen Gerät, sowie Rettungs
geräten, die Handhabung von Feuerlöschern 
und der sachgerechte Einsatz von trag
baren Leitern. Übungen mit unserem 
Rettungsboot sind eine willkommene Ab
wechslung in den Sommermonaten.

Die Ausbildung in „Erster Hilfe“ ist 
ebenfalls regelmäßiger Bestandteil der 
Arbeit in der Jugendfeuerwehr.

Das Ziel der Mädchen und Jungen in der 
Jungfeuerwehr ist der Erwerb der Leistungsspange der Deutschen Jungfeuerwehr. In der 
Gemeinschaft der Gruppe stellen hier die Jugendlichen ihr praktisches Können und ihre 
Sportlichkeit, sowie ihr theoretisches Wissen unter Beweis. 

In den vergangenen Jahren wurden 
immer wieder 24-Stunden Übungen 
durchgeführt. Die Jugendlichen 
verbringen unter Aufsicht der 
Jugendwarte 24 Stunden im Gerätehaus. 
Der Tagesablauf ist vergleichbar mit 
einer Schicht einer Berufsfeuerwehr. 
Unterricht, Arbeitsdienst, Fahrzeug
pflege und das gemeinsame Kochen für 
die ganze Mannschaft bestimmen den 
Tagesablauf. Natürlich dürfen auch die 
Einsätze nicht fehlen.

Leistungsnachweis September 2006

24 Std. Übung Oktober 2007: Retten



64 125 Jahre Feuerwehr Königswinter-Altstadt

GESCHICHTE JUGENDFEUERWEHR

Für die Teilnahme an Fahrten und Zeltlagern konnte bereits in den 80er Jahren ein eigenes 
Zelt angeschafft   werden. Für die heutigen Bedürfnisse reichte das vorhandene Zelt nicht 
mehr aus. So wurde eifrig gesammelt und 2008 mit Unterstützung des Löschzuges der 
Leistungsnachweis der Jugendfeuerwehren des Rhein-Sieg-Kreises auf der Peter-Breuer- 
Sportanlage durchgeführt. 2009 konnte dann das zweite Zelt gekauft  werden.

Fahrten und Zeltlager, an Lahn und Mosel, auch mit den übrigen Jugendgruppen im 
Stadtgebiet und Besuche im Phantasialand bilden eine willkommene Abwechslung.

Die Teilnahme an Leistungsnachweisen, an Aktionstagen im Regierungsbezirk Köln, sowie 
die Besichtigung der Leitstelle, gehört ebenfalls zum Programm der Jugendfeuerwehr.

Kanufahrt zusammen mit andern Gruppen Juli 2010

Zeltlager August 2005 Zeltlager Juli 2009
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Da die Jugendfeuerwehr Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr ist, nimmt sie auch rege 
am gesellschaftlichen Leben des Löschzuges teil. 

Zurzeit gehören der Jugendfeuerwehr 11 Jungen im Alter von 10 bis 17 Jahren an. Geleitet 
wird sie von Jugendwart Michael Sieger mit Unterstützung vom stellv. Jugendwart Ralf 
Hußmann und seiner Ehefrau Ulrike. Bei der Ausbildung wird die Jugendfeuerwehr von 
den aktiven Kameradinnen und Kameraden unterstützt.

Die Jugendgruppe trifft sich in vierzehntägigen Abständen Mittwochs zum Unterrichts- 
bzw. Übungsabend auf der Feuerwache. Komm vorbei und mach mit! n

Jugendwarte seit der Gründung im Jahr 1965
Willi Pütz	 1965 – 1970	 5 Jahre

Josef Pütz	 1970 – 1976	 6 Jahre

Robert Brungs	 1976 – 1988	 12 Jahre

Michael Bungarz	 1988 – 1992	 4 Jahre

Thomas Hamacher	 1992 – 1995	 3 Jahre

Axel Bender	 1995 – 1998	 3 Jahre

Paul Ried	 1998 – 2000	 2 Jahre

Hans Peter Heisterbach	 2000 – 2010	 10 Jahre

Michael Sieger	 2010 –

Jugendfeuerwehr nach einer Müllsammelaktion 24 Std. Übung Oktober 2007: Löschen
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AUSBILDUNG

Absturzsicherung

Die Ausbildung
 in der F

euerwehr…

Ausbildung unter 
Chemikalienschutzanzug
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Ausbildung Brandbekämpfung mit realem Feuer und Rauch

… ist sehr vielseitig

Technische Rettung 
nach Verkehrsunfall
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GESCHICHTE SPIELMANNSZUG

Der Spielmannszug
Das genaue Gründungsdatum des Spielmannszuges ist nicht bekannt. Da der 
Spielmannszug in den ersten Jahren seines Bestehens keine eigene Chronik hatte, sind 
seine Aktivitäten der Chronik der Feuerwehr entnommen. 

Eine erste Eintragung über den Spielmannszug fi ndet sich aus dem Jahr 1921, hier 
spendet der Kaufmann K. Reinarz 50 Mark zur Beschaff ung von Flöten für die 
Spielleute. In der Zeit zwischen 1922 und 1927 fi nden sich mehrere Einträge über 
Spieltermine und Instrumentenkäufe. Die erste namentlicher Erwähnung eines Leiters 
des Tambourkorps fi ndet sich mit Herrmann Müller im Jahr 1927.

Schon in den ersten Jahren spielte das Tambourkorps nicht nur bei Feuer-
wehrveranstaltungen auf, sondern auch beim Schützen- und Winzerfest, oder wie 
erstmals 1929 erwähnt, auch zur Förderung des Fremdenverkehrs bei der Begrüßung 
von Reisegesellschaft en. 

Das Tambourkorps, zuweilen auch „Trommler- und Pfeiferkorps“ genannt, musste 
seine Arbeit 1940 auf Anordnung der Nationalsozialisten einstellen.

Der Spielmannszug am 27.11.2011. Reihe oben von links: Christian Pütz, Ralph Pütz, Helene Pütz, Claudia Pütz
Reihe unten von links: Günter Glehn, Axel Bender, Ulrike Hußmann, Udo Glehn, Ursula Brungs, Ralf Hußmann, 
Wolfgang Schumacher
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Der Spielmannszug nach dem 2. Weltkrieg
Nach dem zweiten Weltkrieg, am Ende der 1940er Jahre, betrieben einige 
Feuerwehrkameraden und ehemalige Musiker des 1940 zwangsaufgelösten Tambourkorps 
aktiv den Wiederauf au des Spielmannszuges, unter ihnen das Ehrenmitglied Clemens Uhl. 

1950 wurden die ersten Ins tru mente 
gekauft , der erste öff ent li che Auft ritt 
nach dem Kriege fand 1951 anlässlich 
des Kreis feuerwehrtages in Sankt 
Augustin statt.

Schrieb man damals vom 
„treffl  ichen Tambourkorps“, so 
gründeten sich im Oktober 
1967 im Tambourkorps zwei 
Abteilungen, der Spielmannszug 
und der Fan farenzug.

1975 feierte der Spiel manns- 
und Fanfa ren zug die 25. 
Wie derkehr seines erneuten 
Aufl ebens von 1950. 

1950 wurden die ersten Ins tru mente 
gekauft , der erste öff ent li che Auft ritt 
nach dem Kriege fand 1951 anlässlich 
des Kreis feuerwehrtages in Sankt 

Schrieb man damals vom 
„treffl  ichen Tambourkorps“, so 
gründeten sich im Oktober 

Der Spielmanns- und Fanfarenzug im Karnevalszug 1982

Der Fanfarenzug spielt den Hörnermarsch 1984
http://www.feuerwehr-koenigswinter.de/altstadt/Hoernermarsch.mp3
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GESCHICHTE SPIELMANNSZUG

Bis 1986 waren die Mitglieder des Tambourkorps in der Regel auch aktive oder ehemalige 
Feuerwehrleute. Da der Feuerwehrdienst zu dieser Zeit ausschließlich durch männliche 
Personen geleistet werden durft e, waren somit auch die Spielleute ausschließlich männlich. 
1986 wurde dann das Feuerwehrmusikwesen in Königswinter auch für weibliche 
Musiker geöff net, der Einsatzdienst blieb den Frauen hingegen weiter verwehrt. Für den 
Spielmanns- und Fanfarenzug ergab sich hieraus ein deutlicher Mitgliederanstieg.

Die Abteilungen Spielmannszug und Fanfarenzug wurden 1989 wieder zu einer Abteilung. 
Stark rückläufi ge Musikerzahlen, insbesondere bei den Fanfarenspielern, führten zur 
Einstellung des Spielbetriebes des Fanfarenzugs. Mehrere Mitglieder des Fanfarenzuges 
stiegen daraufh in auf andere Instrumente um und verstärkten fortan den Spielmannszug.

Von 1980 bis 1989 war der Spielmannszug zudem Musikkorps des Vaterstädtischen 
Vereins, Ehrengarde der Stadt Bonn.

Im Jahr 2000 begleitete der Spielmannszug als Prinzenkorps seinen Spielmannszugführer 
Manfred Kirchrath, der in diesem Jahr aus Anlass des 112jährigen Jubiläums des 
Löschzuges als „Cooky I.“ den Karnevalsprinz in der Altstadt stellte.

Der Spielmannszug heute
Seit seiner Gründung steht für den Spielmannszug die musikalische Begleitung der 
Feuerwehr im Vordergrund, insbesondere die Begleitung des Löschzuges z.B. beim 
Patronatsfest und am Tag der Feuerwehr, aber auch bei Jubiläen, runden Geburtstagen, 

Polterabenden und Hochzeiten von 
Kameraden.

Auch bei benachbarten Feuerwehren 
spielt der Spielmannszug immer wieder 
im Rahmen von Verbandsfesten, Jubiläen 
und Fahrzeugeinweihungen, oder bei der 
Übergabe eines neuen Gerätehauses auf. 

Darüber hinaus ist der Spielmannszug bei 
zahlreichen Veranstaltungen in der Altstadt 
ein fester Bestandteil. Er repräsentiert die 

Feuerwehr sowie die Stadt Königswinter, zum Beispiel bei: Martinszügen (vermutl. seit 
1921), Winzerfesten, Schützenfesten (seit 1927), Mitwirkung im Altstadt-Karneval (seit 
1970), Karnevalszügen, Sommer- und Straßenfesten, Jubiläumsveranstaltungen von 
Vereinen, am Volkstrauertag, sowie zu zahlreichen sonstigen Anlässen.

Der Spielmannszug Karneval 2010
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In Königswinter gibt es, außer beim Löschzug Altstadt, noch zwei weitere 
Feuerwehrspielmanns- bzw. Musikzüge in Uthweiler und Eudenbach. Im Rhein-Sieg-
Kreis existieren darüber hinaus nur noch zwei weitere Feuerwehrspielmannszüge in 
Neunkirchen-Seelscheid und Swistal-Buschhoven. 

Der Spielmannszug ist als eigenständige Abteilung organisatorisch dem Löschzug 
angegliedert. Derzeit sind 11 Mitglieder im Spielmannszug aktiv, der überwiegende Teil 
ist darüber hinaus aktives Mitglied der Feuerwehr oder der Jugendfeuerwehr. Früher der 
Regelfall, stellt dies heute bei anderen Feuerwehrspielmannszügen eher die Ausnahme dar. 

Bei uns wird in klassischer Spielmannszugbesetzung gespielt: Flöte und Lyra, 
Marschtrommel, Becken und Marschpauke.

Ausbildung wird im Spielmannszug großgeschrieben. Mitglied kann jeder ab dem 10. 
Lebensjahr werden. Notenkenntnisse sind bei uns nicht erforderlich, ausgebildet wird 
nach einem Tabulatursystem.

Wir hoffen, dass immer wieder neue 
Mitglieder den Weg zu uns finden, 
um gemeinsam einen leistungsfähigen 
Spielmannszug zu erhalten. 

Besonderer Dank gilt den „Ehemaligen“ 
des Spielmannszuges. Zum Jubiläum 
im Jahre 1975 spielten sie während des 
Festballs auf. Sie unterstützen uns bei 
personellen Engpässen und sind auf unseren 
Veranstaltungen gern gesehene Gäste. 

Neben dem Spielbetrieb kommt aber auch der gesellige Teil nicht zu kurz: bei gemeinsamen 
Wochenendtouren mit den aktiven Spielleuten z.B. nach München, Hamburg oder in die 
Pfalz oder bei Tagestouren z.B. an die Ahr, in die Eifel oder Bootsfahrten, gemeinsam mit 
unseren Aushilfen.

Der Spielmannszug Winzerfest 2010

Der Spielmannszug spielt Waidmannsheil 1984 
http://www.feuerwehr-koenigswinter.de/altstadt/waidmannsheil.mp3



Wir suchen Mitglieder!
Sie sind zwischen 10 und 99 Jahren alt?

Sie haben Spaß an Musik 
oder wollten immer schon mal Musik machen?

Sie wollen Spaß in der Gruppe?

Dann kommen Sie zu uns!

… lernen Sie bei uns ein Instrument spielen

– Flöte – Trommel – Lyra – 
(Sie brauchen keine Vorkenntnisse 

– auch keine Notenkenntnisse)

Wir üben Montags ab 18:30 Uhr 
auf der Feuerwache (Bahnhofstrasse 45)

Kommen Sie vorbei und schnuppern Sie einfach mal rein…

Ansprechpartner:
Wolfgang Schumacher 
(Spielmannszugführer)
Tel.: 0 22 23 / 90 40 50

Wolfgang Schumacher 
(Spielmannszugführer)
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GESCHICHTE SPIELMANNSZUG

Seit 1969 gibt es den Karnevalsball des Spielmannszuges, der seit 1976 regelmäßig 
stattfi ndet. Zuerst fand der Ball auf der Feuerwache statt, durch die zunehmenden 
Besucherzahlen wich man ab 1993 in die nach 1991 abgebrannte und nun frisch renovierte 
Turnhalle am Palastweiher aus. Hier empfängt der Spielmannszug neben vielen Gästen 
traditionell auch zahlreiche Tollitäten. Nur zweimal musste der Ball ausfallen: 1982 wegen 
schwerer Erkrankung des Wehrleiters A. Boist und 1991 wegen des Golfk rieges. n

Spielmannszugführer
Hermann Müller 1927 – 1934 7 Jahre
Johann Lemmerz 1934 – 1935 1 Jahr 
Jakob Kernenbach 1935 6 Monate
Anton Kortge II 1935 – 1937 2 Jahre
Hermann Müller 1937 – 1940 3 Jahre

Heinrich Spindler 1950 – 1953 3 Jahre, erster Spielmannszugführer
 nach der Wiedergründung 
 am 10. Dez. 1950

Hubert Lemmerz 1953 – 1973 20 Jahre
Josef Pütz 1973 – 1984 11 Jahre
Ferdi Ried 1984 – 1986 2 Jahre
 in Vertretung des beurlaubten
 Kam. F. Ried: Erwin Kortge, Karl Stricker

Norbert Menden 1986 – 1996 10 Jahre
Manfred Kirchrath 1996 – 2000 4 Jahre
Ralph Pütz   2000 – 2005 5 Jahre
Wolfgang Schumacher  2006 –

Ehrenmitglieder
Clemens Uhl 22.07.1980
Josef Pütz 02.12.1984 Ehrenstabführer
Peter Kortge 24.11.2001
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Die Ehemaligen vom Spielmannszug
Die „Ehemaligen“ sind ein loser Zusammenschluss von Spielleuten die meist aktiv im 
Spielmannszug mitgewirkt haben. 1975 feierte der Spielmannszug sein 50. Stift ungsfest 
und die 25 jährige Wiedergründung nach dem Krieg mit einem Festakt im Gerätehaus. 
Den Festball feierte man am 31. Mai im Hotel Westfalenhof. Hier traten erstmals eine 
Gruppe Ehemaliger auf und erfreuten uns und unsere Gäste mit einem fl otten Ständchen. 

Es kam der Gedanke auf, im Veedelzoch auch mal öff entlich aufzutreten. Daher wurden 
an den nun folgenden Übungsabenden, die naturgemäß recht locker über die Bühne 
gingen, im Gegensatz zum Spielmannszug, Karnevalslieder geprobt. Beim Veedelszoch 
1976 hatten die Ehemaligen dann ihren ersten Auft ritt, natürlich als gestandene Herren 
im schwarzen Anzug und mit schwarzem Hut. Für das weibliche Publikum war das eine 
Augenweide, unsere Musik tat ein übriges, gute Laune zu verbreiten.

Ab da war diese Truppe in der Musikszene der Altstadt zur festen Größe geworden. 
Neben Karnevalsauft ritten mit den Tollitäten, besonders bei den Schützen an deren 
Patronatsfesten, bei internen Feiern der eigenen Mitglieder, oder, wenn erforderlich, zur 
Verstärkung des Spielmannszuges bei seinen Auft ritten.

Mit der Zeit sind auch Mitglieder in unseren Reihen, die vorher nicht dem Spielmannszug 
angehörten und denen unsere Tätigkeit viel Spass bereitet.

Nach langen Jahren als Stabführer der Ehemaligen trat Josef Pütz 2010 zurück und in 
einer Versammlung wurde Ferdi Ried zum Nachfolger gewählt. n

SPIELMANNSZUG: EHEMALIGE

Die Ehemaligen beim Veedelszoch 1976. In diesem Jahr wurde mit Dieter Schumacher der Prinz von der Feuerwehr gestellt.
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SPIELMANNSZUG: EHEMALIGE

Die Ehemaligen beim Veedelszoch am 19.02.2012. Links außen Hans Remig (Kein Mitspieler) Die Mitspieler von links 
(stehend): Gerda Ried, Marcel Ried, Anno Klant, Ferdi Ried, Wolfgang Fels, Dieter Schumacher, Christa Klant, Andre 
Schluch, Heinz-Hermann Esser, Josef Pütz, Robert Brungs. Im Vordergrund mit der Pauke: Christoph Klant. Nicht auf 
dem Bild: Hans-Siegfried Hirzmann (in diesem Jahr auf dem Prinzenwagen) und Wilfried Bungarz.



80 125 Jahre Feuerwehr Königswinter-Altstadt



81125 Jahre Feuerwehr Königswinter-Altstadt



82 125 Jahre Feuerwehr Königswinter-Altstadt

BRANDSCHUTZ FÄNGT BEI IHNEN AN

Brandschutz fängt bei Ihnen an
Alleine im Jahr 2004 starben durch Brände bundesweit etwa 450 Menschen, über 5 000 
wurden verletzt und in privaten Haushalten gingen Sachwerte von 1,3 Milliarden Euro in 
Flammen auf. Ursachen sind oft  Unkenntnis oder Fahrlässigkeit, wie z. B. die Anwendung 
von Spiritus oder anderen Brandbeschleunigern beim Grillen. 

Die gesetzlichen Bestimmungen des vorbeugenden Brandschutzes sorgen dafür, 
dass Gebäude in Deutschland außerordentlich feuersicher sind und ausreichende 
Rettungswege zur Verfügung stehen. So können die betroff enen Bewohner entweder 
das Gebäude selbstständig verlassen, oder durch Rettungsmaßnahmen der Feuerwehr 
sicher erreicht werden.

Jeder Einzelne kann helfen, das Restrisiko durch Brände weiter zu senken. Vorbeugend 
sollten bei Um- und Erweiterungsbauten an Gebäuden – auch wenn dies durch die 
bauaufsichtliche Genehmigung nicht erzwungen wird – nur Materialien verwendet 
werden, die der Entstehung und Ausdehnung von Bränden entgegenwirken.

Das Gleiche gilt auch für Renovierungsarbeiten. Sie sollten sich hier in jedem Fall 
fachkundig beraten lassen.

Brandgefahren
Wenn es zu einem Brand kommt, dann sollten Sie dies möglichst frühzeitig bemerken. 
Eine preiswerte und funktionssichere Möglichkeit ist der Einbau von Rauchmeldern. 
Hierüber erhalten Sie in einem eigenen Kapitel ausführliche Informationen. Bis zum 
Eintreff en der alarmierten Feuerwehr sollten Sie sich aber notfalls auch selbst helfen 
können, sofern keine Lebensgefahr besteht. Bei kleinen Entstehungsbränden können Sie  
u. U. durch den Einsatz eines Feuerlöschers, einer Löschdecke oder eines Wasserschlauches 
die Ausbreitung des Brandes verhindern. Über Notwendigkeiten und Möglichkeiten der 
Selbsthilfe informieren wir Sie gerne.

Auch wo ein Feuerlöscher nicht gesetzlich vorgeschrieben ist, z. B. im Auto, sollte man 
über seine Beschaff ung nachdenken, denn der ADAC verzeichnet jedes Jahr 40 000 
Autobrände.

Eine Löschdecke aus Wolle oder anderem geeigneten Material hilft , brennende Bekleidung 
abzulöschen.

Prägen Sie sich in Hotels, Diskotheken, Kinos etc. die Fluchtwege ein, bevor es zu einem 
Brand und evtl. Panik kommt.
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Gleichgültig, wo Sie sich aufhalten, Sie sollten sich stets vor einem möglichen Brand
ausbruch darüber informieren,
∙ 	 wie im Gefahrenfall das nächste Treppenhaus zu erreichen ist
	 (Fahrstühle dürfen im Brandfall nicht benutzt werden!),
∙ 	 welche vorbereitenden Maßnahmen gegebenenfalls zur Evakuierung 
	 gehbehinderter Personen getroffen worden sind,
∙ 	 welche Möglichkeiten es gibt, einen Notruf abzusetzen,
∙ 	 wo sich Feuerlöschgeräte befinden und wie sie zu bedienen sind.

Bitte beachten Sie, dass
∙ 	 Flure und Treppenhäuser nicht durch Gegenstände eingeengt oder gar 
	 versperrt werden – der Fluchtweg muss ungehindert genutzt werden können;
∙ 	 Türen in Rettungswegen geschlossen (aber niemals abgeschlossen) werden, 
	 um eine Brandausbreitung oder Verqualmung des Fluchtweges zu verhindern;
∙ 	 Hydranten oder Feuerwehrzufahrten nicht blockiert sind;
∙ 	 die Sicherheitseinrichtungen des Hauses nicht beschädigt sind 
	 und Schäden sofort gemeldet werden;
∙ 	 offenes Licht, wie Kerzen oder Feuer, nie unbeaufsichtigt ist;
∙ 	 die elektrischen Anlagen und Einrichtungen in einwandfreiem Zustand sind 
	 und nicht manipuliert werden;
∙ 	 zu Hause die wichtigsten Dokumente und Papiere griffbereit sind, 
	 falls es zu einer überraschenden „Evakuierung“ kommt

Tipps zur Brandverhütung
∙ 	 Im Keller: Entfernen Sie leicht brennbares oder überflüssiges Material,
∙ 	 Auf dem Dachboden: Entrümpeln, entfernen Sie insbesondere brennbares Material 
	 aus den Ecken oder unter der Dachschräge,
∙ 	 Stellen Sie Löschmittel bereit, z. B. Feuerlöscher, Wasserschlauch, Löschdecke usw.,
∙ 	 Lassen Sie Feuerlöscher regelmäßig prüfen und warten,
∙ 	 Lernen Sie, Löschgeräte zu bedienen und vorhandene Löschmittel richtig einzusetzen. 

Brandbekämpfung in Wohngebäuden. 
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BRANDSCHUTZ ALLGEMEINBRANDSCHUTZ ALLGEMEIN – Rauchmelder retten Leben

Rauchmelder retten Leben
Die meisten Brandopfer – 70% – verunglücken nachts in den eigenen vier Wänden. 
Gefährlich ist dabei nicht so sehr das Feuer, sondern der Rauch. 95% der Brandtoten 
sterben an den Folgen einer Rauchvergift ung! Rauchmelder haben sich als vorbeugender 
Brandschutz bewährt.

Tagsüber kann ein Brandherd meist schnell entdeckt und gelöscht werden, nachts dagegen 
schläft  auch der Geruchssinn, so dass die Opfer im Schlaf überrascht werden, ohne die 
gefährlichen Brandgase zu bemerken.

Brandtote sind Rauchtote
Jeden Monat verunglücken rund 40 Menschen tödlich durch Brände, die meisten davon in 
den eigenen vier Wänden. Die Mehrheit stirbt an einer Rauchvergift ung. Zwei Drittel aller 
Brandopfer werden nachts im Schlaf überrascht.

Die jährlichen Folgen in Deutschland: Rund 500 Brandtote, 5.000 Brandverletzte mit 
Langzeitschäden und über eine Mrd. Euro Brandschäden im Privatbereich. In den 
meisten Bundesländern ist daher die Installation von Rauchmeldern bereits gesetzlich 
vorgeschrieben. In Nordrhein-Westfalen plant die Landesregierung die Verpfl ichtung 
zum Einbau von Rauchmeldern in Wohnungen.

Rauchmeldergruppe
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Ursache für die etwa 200 000 Brände im Jahr ist aber im Gegensatz zur landläufigen 
Meinung nicht nur Fahrlässigkeit: Sehr oft lösen technische Defekte Brände aus, die ohne 
vorsorgende Maßnahmen wie Rauchmelder zur Katastrophe führen. Vor allem nachts 
werden Brände in Privathaushalten zur tödlichen Gefahr, wenn alle schlafen, denn im 
Schlaf riecht der Mensch nichts. Tödlich ist bei einem Brand in der Regel nicht das Feuer, 
sondern der Rauch. Bereits drei Atemzüge hochgiftigen Brandrauchs können tödlich sein, 
die Opfer werden im Schlaf bewusstlos und ersticken dann.

Da bereits das Einatmen einer Lungenfüllung mit Brandrauch tödlich sein kann, 
ist ein Rauchmelder der beste Lebensretter in Ihrer Wohnung. Der laute Alarm des 
Rauchmelders warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig vor der Brandgefahr und gibt Ihnen 
den nötigen Vorsprung, sich und Ihre Familie in Sicherheit zu bringen und die Feuerwehr 
zu alarmieren. 

Zigarettenrauch löst übrigens bei qualitativ hochwertigen Rauchmeldern keinen Alarm 
aus, solange die Zigarette nicht direkt unter den Rauchmelder gehalten wird.

Vorbeugender Brandschutz mit Rauchmeldern
Feuerwehrstatistiken belegen, dass nach Ausbruch eines Brandes im Durchschnitt vier 
Minuten zur Flucht bleiben. Ein Rauchmelder warnt rechtzeitig vor der Gefahr, noch 
bevor sich die tödlichen Rauchkonzentrationen gebildet haben. 

In einem Brandversuch des Bundesamtes für Materialforschung (BAM) im Jahre 2007 
gemeinsam mit der Berliner Feuerwehr alarmierte der Rauchmelder bereits 2 Minuten 
nach dem Brandausbruch, es blieben weitere 2 Minuten, um ungefährdet den Raum zu 
verlassen.

Bericht Brandversuch im Kinderzimmer: 
http://www.youtube.com/watch?v=sGpQx8ZBuDo 

Der laute Alarm des Rauchmelders warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig vor der Brandgefahr 
und verschafft Ihnen den nötigen Vorsprung, um sich und Ihre Familie in Sicherheit 
bringen zu können. Aus diesem Grund haben sich Rauchmelder als Lebensretter und 
wesentlicher Bestandteil des vorbeugenden Brandschutzes bewährt. 
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BRANDSCHUTZ ALLGEMEIN – Rauchmelder retten Leben

Montage Anforderungen
Mindestschutz:
In neun Bundesländern ist die Installation von Rauchmeldern inzwischen vorge schrieben. 
Die jeweilige Gesetzgebung baut auf die Norm DIN 14676 "Rauchmelder für Wohnhäuser, 
Wohnungen und Räume mit wohnungsähnlicher Nutzung" auf:

„In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die 
Rettungswege von Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen Rauch-
warnmelder haben. Die Rauch warnmelder müssen so eingebaut (oder angebracht) und 
betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird.“

Sie sollten auch in den Bundesländern ohne gesetzliche Vorgabe wenigstens diesem 
Minimalschutz gerecht werden und jedes Schlaf- und Kinderzimmer, sowie Flure, die 
als Rettungswege dienen, mit einem Rauchmelder ausstatten. In jedem Fall sollten Sie 
auf jeder Etage mindestens einen Rauchwarnmelder möglichst zentral gelegen z. B. im 
Flur anbringen. Achten Sie dabei darauf, dass ein Rauchwarnmelder nur für einen 60 qm 
großen Raum ausreicht. Bei größeren Räumen verwenden Sie mehrere Rauchwarnmelder. 
Bei einem Haus sollten Keller und Dachboden nicht vergessen werden.

Optimaler Schutz:
Um einen bestmöglichen Schutz zu gewährleisten, sollten Sie jeden Raum in Ihrer 
Wohnung oder Ihrem Haus mit einem Rauchwarnmelder ausstatten - ausgenommen 
Räume, in denen viel Staub, Rauch oder Wasserdampf (Küche, Bad) entsteht. Für diese 

Montagevorschläge
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Anwendungen existieren jedoch spezielle Lösungen, wie z. B. Wärmemelder, Rauchmelder 
mit Stummschalter oder für Gasaustritt in Küche und Keller Gasmelder. Bei einem Haus 
oder einer großen Wohnung bieten sich besonders funkvernetzte Rauchmelder an. Bei 
einem Neubau können auch schon von vornherein kabelvernetzte 230-Volt-Rauchmelder 
installiert werden. 

Rauchmelder Installation
Rauchmelder lassen sich auch ohne handwerkliches Geschick mit wenigen, dem Gerät 
beiliegenden Schrauben und Dübeln montieren.

Damit Sie von Ihren Rauchmeldern optimalen Schutz erwarten können, müssen Sie bei 
der Installation folgendes beachten: 

•	 Befestigen Sie Rauchmelder immer an der Zimmerdecke, da der Rauch nach oben steigt;

•	 an der Decke in der Raummitte bzw. mindestens 50 cm von Wänden entfernt;

•	 immer in waagerechter Position (auch bei Dachschrägen);

•	 nicht in der Nähe von Luftschächten und nicht in starker Zugluft;

•	 nicht in der Dachspitze (wenigstens 30 bis 50 cm darunter);

•	 nicht in Räumen, in denen normalerweise starker Dampf, Staub oder Rauch entsteht.

Montagevorschläge



90 125 Jahre Feuerwehr Königswinter-Altstadt

BRANDSCHUTZ ALLGEMEIN – Rauchmelder retten Leben

In der Regel sollten Rauchmelder nach 10 Jahren ausgetauscht 
werden. Einige qualitativ hochwertige Rauchmelder verfügen 
sogar über eine längere Garantie- und Lebensdauer, bitte beachten 
Sie daher die jeweilige Bedienungsanleitung des Gerätes. 

Hören Sie Ihren Rauchmelder?
Wohnen und vor allem schlafen Sie auf mehr als einer Etage 
oder in einem Haus oder ist das Kinderzimmer sehr weit 
vom Schlafzimmer entfernt? Dann empfehlen sich vernetzte 
Rauchmelder, per Funk oder Kabel, die Sie rechtzeitig 
alarmieren, wenn einer der Rauchmelder in Haus oder Wohnung 
einen Brand meldet. Je nach Typ und Vernetzung können Sie z. T. sogar sehen, welcher 
Rauchmelder, d. h. welcher Raum betroff en ist. Fragen Sie Ihren Elektrofachhändler 
nach den Möglichkeiten, die für Sie am besten sind.

Achten Sie beim Kauf eines Rauchmelders auf die Qualität
Kaufen Sie nur Rauchmelder, die mit CE-Zeichen inkl. Prüfnummer und der Angabe  
„EN 14604“ versehen sind. Beachten Sie: Dieses CE-Zeichen trifft   keine qualitative 
Aussage, sondern besagt nur, dass das Produkt in Europa verkauft  werden darf. 

Das neue „Q“ in Verbindung mit den Prüfzeichen von 
VdS Schadenverhütung oder dem Kriwan Testzentrum 
ist ein unabhängiges Qualitätszeichen für hochwertige 
Rauchmelder, die für den Langzeiteinsatz besonders geeignet 
sind. Die Vorteile: geprüft e Langlebigkeit und Reduktion von 
Falschalarmen, erhöhte Stabilität und eine fest eingebaute 
Batterie mit mindestens 10 Jahren Lebensdauer, um den 
jährlichen Batterieaustausch zu vermeiden. 

Das neue „Q“ kennzeichnet qualitativ hochwertige 
Rauchmelder, die für den Langzeiteinsatz besonders 

geeignet sind. Verbrauchern, die Wert auf besondere Qualität und Zuverlässigkeit 
legen, bietet es eine verlässliche Entscheidungshilfe. Vermieter, die ihre Wohnungen 
mit Rauchmelder ausstatten wollen ersparen sich hier Wartungsaufwand durch 
regelmäßigen Batterietausch.

Ein zuverlässiger Rauchmelder ist im Elektrofachhandel, bei Sicherheitsunternehmen oder 
bei Brandschutzfi rmen erhältlich. Dort fi nden Sie nicht nur Qualitätsprodukte, sondern 
erhalten auch kompetente Beratung für den richtigen Umgang mit Rauchmeldern. 

Kinderzimmerbrand
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Hinweis:
Batteriebetriebene Rauchmelder können nur ausreichend Schutz liefern, wenn sie mit 
funktionsfähigen Batterien bestückt sind. Geräte, die der Norm DIN 14604 entsprechen, 
geben über einen Signalton zu erkennen, wenn ein Batteriewechsel bevorsteht. Sie sollten 
jedoch regelmäßig (ca. einmal im Monat) mit dem Testknopf die Funktionsfähigkeit des 
Gerätes überprüfen. Für mehr Sicherheit verzichten Sie auf billige Alkali-Batterien und 
entscheiden Sie sich für Lithium-Batterien. Diese halten bis zu 10 Jahre und garantieren 
dauerhaften Schutz. 

Im vergangen Winter sind wieder Menschen durch defekte oder falsch bediente Heizungen 
durch eine Kohlenmonoxid (CO) Vergiftung ums Leben gekommen. Auch hier gibt es CO 
Melder, die in Aussehen und Größe einem Rauchmelder gleichen. n

Weitere Informationen zum Thema finden Sie im Internet:
http://www.rauchmelder-lebensretter.de

Und hier ein Hinweis aus der Sendung mit der Maus  
für unsere Kleinen: 
http://www.youtube.com/watch?v=kVBX_EAoWgs 

10 Jahre im Leben eines Rauchmelders
http://www.youtube.com/watch?v=PvQmSTHpat0 
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BRANDSCHUTZ ALLGEMEIN – Verhalten bei Feuer

Richtiges Verhalten im Brandfall bei 
FREIEN FLUCHTWEGEN

1. Ruhe bewahren! Geraten Sie nicht in Panik, das überträgt sich auf Andere! 
 Versuchen Sie vielmehr andere Personen mit Ihrem rationellen Handeln zu beruhigen.

2. Verlassen Sie umgehend mit allen anderen Haushaltsmitgliedern die Wohnung. 
 Halten Sie nicht an, um irgendetwas mitzunehmen!

3. Schließen Sie beim Verlassen der Wohnung jede Tür, durch die Sie kommen. 
 So verhindern Sie ein Ausbreiten des Feuers. Bei starkem Rauch kriechen Sie in 
 Bodennähe und vermeiden Sie das Einatmen von Rauch. Wenn möglich, halten Sie 
 ein nasses Tuch vor Mund und Nase.

4. Verlassen Sie das Gebäude über die Treppe. Benutzen Sie keinesfalls den Aufzug.

5. Rufen Sie die Feuerwehr (112) von außerhalb des Gebäudes. Sprechen Sie ruhig 
 und deutlich, nennen Sie Namen, Adresse und Brandort (Wenn möglich, sagen Sie ob 
 Menschen oder Tiere in Gefahr sind und was brennt.) Warten Sie auf Rückfragen.

6. Warnen Sie Mitbewohnerinnen und Mitbewohner im Haus sowie die Nachbarn der
 umliegenden Häuser, ohne unnötige Unruhe zu verursachen.

7. Helfen Sie Kindern oder alten und behinderten Menschen, jedoch ohne sich selbst 
 in Gefahr zu bringen

1+2 3 4 5
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Richtiges Verhalten im Brandfall bei 
VERSPERRTEN FLUCHTWEGEN

1.	 Wichtig ist, dass Sie auch im Brandfall Ruhe bewahren.

2.	 Wenn Sie die Wohnung nicht verlassen können, schließen Sie die Türen und verstopfen  
	 Sie die Ritzen mit Decken oder ähnlichem. 

3.	 Fliehen Sie auf keinen Fall durch das verrauchte Treppenhaus, denn nur wenige 
	 Atemzüge Brandrauch führen zur Bewusstlosigkeit und anschließend zum Tod.

4.	 Rufen Sie die Feuerwehr über den Notruf 112 und warten Sie am offenen Fenster auf 
	 Rettung. Niemals aus Angst aus dem Fenster springen!

5.	 Die Feuerwehr wird Sie über eine Leiter retten.

Quelle: http://www.rauchmelder-lebensretter.de

1+2 2 3 4+5
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BRANDSCHUTZ ALLGEMEIN – Verhalten nach dem Brand

Verhalten nach einem Brand
Ein Brand in Ihrer Wohnung/Ihrem Haus konnte gelöscht werden. Zurückgeblieben sind 
Brandrückstände, wie angebrannte oder verkokte Einrichtungsgegenstände, Teppiche, 
Tapeten, Geräte, Elektrokabel und evtl. Bauschutt, die rußverschmutzt sind.

Mit dieser Empfehlung wollen wir Ihnen eine Orientierungshilfe für den Umgang mit 
der erkalteten Brandstelle geben. Es werden Maßnahmen für die Brandschadensanierung 
aufgezeigt und auf die Grundzüge einer sachgerechten Aufräumung und Entschuttung 
der Schadenstelle hingewiesen.

Nutzen Sie auf jeden Fall die Erfahrung und Hilfe Ihres Wohngebäude- bzw. 
Hausratversicherers und melden Sie diesem unmittelbar den eingetretenen Schaden. 
Bitte denken Sie daran, alle weiteren Maßnahmen mit Ihrer Hausverwaltung bzw. 
Ihrem Vermieter und dem Versicherer abzustimmen, um mögliche Nachteile bei der 
Schadenregulierung zu vermeiden.

Gefährdungseinschätzung
Nach Ablöschen des Schadenfeuers und Abkühlung des Brandgutes hat sich ein Teil der 
Verbrennungsprodukte als Ruß- bzw. Rauchniederschlag in Ihren Räumen und auf deren 
Einrichtung verteilt. Ruß und angebrannte oder verkokte Materialien (Brandrückstände) 
können gift ige und reizende Stoff e enthalten. Deren Zusammensetzung und jeweilige 
Konzentration ist abhängig von der Art und Menge des verbrannten Gutes, vom 
Brandverlauf und von der Abführung der Rauchgase.

Auch wenn Schadstoff e gebildet wurden, bedeutet dies noch keine unmittelbare Gefährdung. 
Im Brandfall gebildete Schadstoff e sind in der Regel so stark an Ruß gebunden, dass eine 
Aufnahme über die Haut bei einer möglichen Beschmutzung kaum erfolgen kann.

Die Erfahrungen aus vielen Brandschäden haben gezeigt, dass brandbedingte 
Schadstoff e nur dort nachweisbar waren, wo auch optisch deutlich wahrnehmbare 
Brandverschmutzungen vorlagen. Mit der Entfernung der brandbedingten Verschmutzung 
sind in der Regel auch die Schadstoff e beseitigt.

Bis zur endgültigen Sanierung wird in der Regel ein mehr oder weniger intensiver 
Brandgeruch auft reten. Eine gesundheitliche Gefährdung ist hierdurch normalerweise 
nicht zu erwarten. Dennoch sollten Sie – schon um sich vor ausdünstenden reizenden 
Stoff en zu schützen - die folgenden Hinweise beachten.

Erstmaßnahmen
Betreten Sie die Brandstelle frühestens eine Stunde nach Ablöschen des Feuers und nach 
ausreichender Durchlüft ung. Sorgen Sie dafür, dass keine Brandverschmutzungen in nicht 
vom Brand betroff ene Bereiche verschleppt werden können. Decken Sie zu diesem Zweck 
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rußbedeckte Flächen im Gehwegbereich mit Folien ab und legen Sie im Übergangsbereich 
vor die nichtbetroffenen Bereiche nasse Tücher zum Schuheabtreten aus.
Bei Vorhandensein von Klima- bzw. Lüftungsanlagen sollten diese nach einem Brand erst 
dann wieder in Betrieb gehen, wenn sie von einem Fachmann überprüft und ggf. gereinigt 
worden sind.

Hier können auch Laien die Sanierung mit Schutzmaßnahmen übernehmen

Hier sollte eher ein Fachbetrieb mit der Sanierung beauftragt werden
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BRANDSCHUTZ ALLGEMEIN – Verhalten nach dem Brand

Reinigung und Sanierung
Reinigungsarbeiten in Wohnbereichen, bei denen nur relativ kleine Mengen verbrannt 
sind (z.B. Papierkorbbrand, Kochstellenbrand, Brand eines Kerzengesteckes oder 
sonstige Brände mit geringfügiger Brandverschmutzung), können ohne Einhaltung 
besonderer Schutzmaßnahmen mit haushaltsüblichen Mitteln (Gummihandschuhe, 
Haushaltsreiniger) durchgeführt werden.

Darüber hinausgehende Reinigungs- und Sanierungstätigkeiten können unter 
Einhaltung der nachstehend empfohlenen Schutzmaßnahmen von Fachfi rmen, 
aber auch vom Brandgeschädigten selbst vorgenommen werden. Wie bei den 
Erstmaßnahmen ist auch hier darauf zu achten, dass keine Brandverschmutzungen aus 
Brandrückständen in nicht vom Brand betroff ene Bereiche verschleppt werden und 
kein Staub aufgewirbelt wird. Die nachfolgend aufgeführten Schutzvorkehrungen sind 
von Fachfi rmen einzuhalten, sollten aber auch von Brandgeschädigten, die selbst die 
Reinigungs- und Sanierungsarbeiten durchführen wollen, zu ihrem eigenen Schutz 
beachtet werden:

• Einmal-Anzüge mit Kapuze aus verstärktem Papiervlies oder Kunststoff 
• für Staubarbeiten Atemschutz (fi ltrierende Halbmaske der Schutzgruppe FFP2/FFP3)
• Schutzhandschuhe aus Leder-Textilkombination für Trockenarbeiten
• Gummihandschuhe für Naßarbeiten

Handschuhe und Einmal-Anzüge verbleiben im Schadenbereich und können mehrfach 
verwendet werden, wenn ihr Zustand dies zulässt. Filtrierende Halbmasken werden 
nur einmal getragen. Bei Gummihalbmasken sind die Hautkontaktfl ächen vor der 
Wiederverwendung durch feuchtes Abwischen mit Reinigungsmittel und Wasser zu 
reinigen. Nach Verlassen des Schadenbereiches ist eine gründliche Körperreinigung 
(Duschen) vorzunehmen.

Entsorgung
Schon bei den Aufräumungsarbeiten sollten Brandrückstände und Abfälle so sortiert 
werden, dass diese durch entsorgungspfl ichtige Körperschaft en oder Dritte leichter 
verwertet beziehungsweise entsorgt werden können. 

Dazu sollten Brandrückstände bereits an der Brandstelle getrennt werden in:
• verwertbare Bestandteile
• nicht verwertbaren Restmüll einschließlich brandverschmutzter 
 und rußbeaufschlagter Materialien
• besonders überwachungsbedürft ige Abfälle (Sonderabfälle) 

Verwertbare Bestandteile sind z.B.:
• Elektrogeräte, metallische Bestandteile (Schrottverwertung)
• nicht brandverschmutzte Steine, Ziegel, Mauerreste (Bauschuttrecycling) 
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Beispiele für nicht verwertbaren Restmüll:
•	 Arznei- und Lebensmittel, die offen gelagert, deren Verpackung vom Brandrauch 
	 durchdrungen oder die von der Wärme betroffen wurden, müssen vernichtet werden.
•	 Brennbare Bestandteile (verkokte Kunststoffprodukte, Holz, Teppiche, Tapeten und
	 Rückstände aus den Reinigungsmaßnahmen) können in der Regel der Haus- 
	 müllentsorgung zugeführt werden.
•	 Nicht brennbare Bestandteile (wie brandverschmutzte Steine, Ziegel, Mauerwerk) 
	 können in der Regel zu einer Deponie gebracht werden.

Erkennbare Sonderabfälle (z.B. Farben, Lacke, Lösungsmittel, Batterien) sollten wie 
üblich getrennt den bekannten Entsorgungswegen zugeführt werden. Sonderabfälle, 
die nach Art und Menge haushaltsüblich sind, können an bestimmten Wertstoffhöfen 
abgegeben werden. Wo sichtbar größere Mengen PVC oder andere chlororganische Stoffe 
enthaltende Materialien verbrannt bzw. verschwelt sind, sollte der Entsorgungsweg von 
der zuständigen Abfall- bzw. Umweltbehörde festgelegt werden.

Quelle: Umgang mit kalten Brandstellen VdS 2217: 1998-12 (01), Bezugsadressen und 
Ansprechpartner zu Fragen nach dem Brandereignis (beispielhafte Aufzählung)

Brandschadenbeseitigung: Stichwort für die „gelben Seiten“
Schutzausrüstung: Sofern Sie selbst Reinigungs- und Aufräumungsarbeiten durchführen, 
sollten Sie sich entsprechende Schutzkleidung in Baumärkten oder bei Fachfirmen 
besorgen. Hinweise können Sie in den „gelben Seiten“ unter den Stichworten 
Arbeitsschutzausrüstung oder Berufsbekleidung finden.

Entsorgung: Rückfragen zur Entsorgung der Brandrückstände richten Sie bitte an die Rhein-
Sieg-Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH (RSAG) www.rsag.de oder 0 22 41 / 3 06 306 n.

WIR sind entsprechend geschützt!
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HOCHWASSER INFORMATIONEN

Hochwasser Informationen  
In Königswinter ist immer wieder mit einem Rheinhochwasser zu rechnen. 
Die Ordnungsverwaltung gibt dazu folgende Hinweise:

1. Informieren Sie sich über die Hochwasserentwicklung im Radio 
 (z. B. Radio Bonn/Rhein-Sieg), im Fernsehen über Video -
 text (SWR 3 Tafel 801), im Internet unter der Adresse 
 www.hochwasser-rlp.de, oder per Telefon über die Wasser stands -
 meldungen des Ansagedienstes Pegel Andernach (Tel. 026 32 / 1 94 29). 

2. Wenn Sie Neubürger in einem hochwassergefährdeten Gebiet sind und zum ersten
 Mal mit dem Hochwasser zu tun haben, lassen Sie sich durch alteingesessene Bewohner
 beraten und nützen Sie deren Erfahrungen. 

3. Sorgen Sie rechtzeitig für eine eigene persönliche Grundausrüstung. Denken Sie daran,
 dass die Feuerwehr und die anderen Hilfsorganisationen ihre Ausrüstung für Notfälle
 brauchen und sie daher nicht verleihen können (Ausnahme Sandsäcke). 

4. Sorgen Sie rechtzeitig dafür, dass Kranke und pfl egebedürft ige Personen möglichst 
 bei Verwandten oder Freunden untergebracht werden. Denken Sie daran, dass die
 Hilfsorganisationen nicht wegen Kleinigkeiten kommen können. 

5. Räumen Sie frühzeitig Ihren Keller, Ihre Garage und tiefer liegende Räume. Räumen
 Sie so, dass nicht mehrmals das gleich Mobiliar in die Hand genommen werden muss. 
 Die Feuerwehr kann nur in Ausnahmefällen helfen. Setzen Sie Ihre Eigenleistung auch
 während des Hochwassers fort; nehmen Sie erforderlichenfalls Urlaub und verlassen
 Sie sich nicht auf andere. Helfen Sie auch Nachbarn. 

Rheinhochwasser 1995
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6.	 Sorgen Sie dafür, dass der Strom in den überfluteten Räumen abgeschaltet wird. Halten 
	 Sie eine Notbeleuchtung vor. Treffen Sie mit Ihren Nachbarn eine Vereinbarung für  
	 den Fall, dass Ihr Telefon ausfällt. Machen Sie sich bei Notfällen durch lautes Rufen am  
	 Fenster bemerkbar. 

7.	 Schützen Sie Ihre Heizungsanlage, lassen Sie Brenner, Thermen usw. rechtzeitig 
	 ausbauen. Denken Sie daran, die örtlichen Heizungsinstallateure haben bei drohendem  
	 Hochwasser viel zu tun. 

8.	 Sichern Sie Ihre Öltanks, z. B. durch Verankern. Entfernen Sie Behälter mit Altöl,  
	 Säuren, Farben, Lacken usw. Öl und andere Stoffe verschmutzen nicht nur das Wasser  
	 und Ihre Räume, sondern auch die Umwelt. 

9.	 Entfernen Sie Ihren PKW und sonstige Fahrzeuge aus hochwassergefährdeten 
	 Garagen und von Parkplätzen. Erkundigen Sie sich frühzeitig, wo Sie Ihre Fahrzeuge 
	 abstellen können. 

10.	Die Feuerwehr stellt während des Hochwassers grundsätzlich keine Pumpen  
	 zur Verfügung, um eindringendes Wasser aus Kellern und Räumen auszupumpen. 
	 Stark unterschiedliche Druckverhältnisse können zum Eindrücken von Wänden  
	 führen. Pumparbeiten können Fundamente beeinträchtigen und so schwere 
	 Bauschäden verursachen. 

11.	Befolgen Sie Anweisungen und Durchsagen der Feuerwehr, sie verfügt über  
	 entsprechende Erfahrungen bei Schadensfällen. 

Rheinhochwasser in Januar 1993
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HOCHWASSER INFORMATIONEN

Die Stadtverwaltung Königswinter beobachtet ständig die Hochwasserlage und trifft   
zusammen mit dem Baubetriebshof die geeigneten Maßnahmen.

Hinweis:
Dieses Info-Blatt ist ein Teil der Informationsvermittlung. Es kann niemanden von der 
eigenverantwortlichen Vorsorge entbinden.

Neben dem Rheinhochwasser, zu dem es inzwischen sehr gute Vorhersagen gibt, sind 
besonders in den Sommermonaten immer wieder Starkniederschläge als Folge von 
Gewitterfronten zu beobachten. 

Starkniederschläge weisen die größten Niederschlagintensitäten auf, sind räumlich 
begrenzt und haben eine relativ kurze Dauer. Besonders Bäche und Flüsse mit kleinen 
Einzugsgebieten reagieren mit einem sehr schnellen Anstieg des Abfl usses und des 
Wasserstandes. Aber auch Straßen und Grundstücke in den Hanglagen können stark 
betroff en sein wie das Unwetter am 5. Juni 2011 eindrucksvoll bewiesen hat. 

In der Regel sind die Reaktionszeiten so gering, dass für Ergreifen von Schutzmaßnahmen 
keine Zeit bleibt. Eine präzise Vorhersage ist nicht möglich. Deshalb ist zur 
Schadensminderung eine bauliche Vorsorge am Gebäude besonders wichtig. n

Hochwasser in südliche Richtung gesehen 
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UNTERSTÜTZUNG DES LÖSCHZUGES

Werde förderndes Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Königswinter Löschzug Altstadt e.V.

und unterstütze die ehrenamtliche Tätigkeit der 
Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden.  

Die Feuerwehrleute der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter 
arbeiten unentgeltlich, dass heißt ohne Bezahlung. Sie opfern viele 

Stunden Ihrer Freizeit für die Ausbildung und riskieren Gesundheit 
und Leben für die Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt.

Warum brauchen wir fördernde Mitglieder?

Die Stadt Königswinter ist gesetzlich verpfl ichtet, eine Feuerwehr 
zu unterhalten und kommt dieser Verpfl ichtung selbstverständlich 
auch nach. Durch die Mitgliedsbeiträge versetzen Sie uns aber in 
die Lage zusätzliche hilfreiche Anschaff ungen bei Geräten und 

persönlicher Schutzausrüstung zu tätigen sowie die Ausbildung und 
die Jugendarbeit unserer Jugendfeuerwehr zu verbessern.

Werden Sie mit einem Jahresmindestbeitrag von nur 12 € im Jahr  
zu einem inaktiven fördernden Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 

Königswinter Altstadt.

Im Namen alle Feuerwehrkameradinnen und Kameraden 
möchten wir uns schon jetzt herzlich 

für Ihre Unterstützung bedanken.
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Beitrittserklärung:

Name: 

Vorname:

Straße / Hs.-Nr.:

Ort: 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt als förderndes Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Königswinter Löschzug Altstadt e.V. Den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe von
	  € (12 € Mindestbeitrag) buchen Sie bitte einmal jährlich, bis auf jederzeitigen 
Widerruf, von folgendem Konto ab.

Kto.-Nr. 

Blz: 

Kreditinstitut:

Kontoinhaber:

Unterschrift:

Bitte abgeben bei  
Manfred Kirchrath, Hauptstr. 465, 53639 Königswinter  
oder einem anderen Vorstandsmitglied

�
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FEUERWEHR FREIZEIT

Nicht nur 
wenǹs bren

nt…

Kameradschaft
 will gepfl egt

 werden

Unsere Freizeitaktivitäten
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DANKE

Wir sagen Danke
Wir danken allen Inserenten für die Unterstützung, die Sie uns mit Ihrer Werbeanzeige 
in dieser Festschrift  aus Anlass unseres 125 jährigen Jubiläums, haben zukommen lassen.

Nicht nur, dass Sie uns mit Ihren Werbeanzeigen den Druck dieser Festschrift  ermöglicht 
haben, Sie zeigen hierdurch auch ihre Solidarität für die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr Königswinter Altstadt. Es ist für die Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Königswinter Altstadt ein gutes Gefühl zu wissen, dass uns 
soviel Unterstützung entgegen gebracht wird. 

Dafür bedanken wir uns herzlich.
Ihre Freiwillige Feuerwehr Königswinter Altstadt
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Festveranstaltungen zum 125-jährigen Jubiläum 
des Löschzuges Altstadt 

Mittwoch 02. Mai 2012
Ausstellungseröff nung in der Kreissparkasse, Bahnhofstraße 5, mit geladenen Gästen.
„Die Feuerwehr im Wandel der Zeit“, erleben Sie 125 Jahre Löschzug Altstadt.

03. Mai 2012 bis 16. Mai 2012
Ausstellung in der Kreissparkasse, Bahnhofstraße 5, für die Bürgerinnen und Bürger.
„Die Feuerwehr im Wandel der Zeit“, erleben Sie 125 Jahre Löschzug Altstadt.

Sonntag 17. Juni 2012
Festkommers
Kranzniederlegung, heilige Messe, anschließend kleiner Festakt am Gerätehaus,
Bahnhofstraße 45, mit geladenen Gästen.

Samstag 25. August 2012
Tag der Feuerwehr auf dem Marktplatz, für die Bürgerinnen und Bürger.
Übungen, Vorführungen, Ausstellungen, Kinderprogramm, Speisen, Getränke, 
Gespräche und Informationen. 
„Ihr Löschzug Altstadt zum Anfassen“

Samstag 13. Oktober 2012
Ausstellung der Chroniken im Unterrichtsraum des Gerätehauses, Bahnhofstraße 45.

Sonntag 02. Dezember 2012
Jubiläumspatronatstag 

Ein besonderer Dank gilt unserem Kameraden 
Stadtbrandinspektor Anno Klant, 

der sich in besonderem Maße für die Verwirklichung 
und die Erstellung dieser Festschrift  eingesetzt hat.

Freiwillige Feuerwehr Königswinter Altstadt

PROGRAMM
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IMPRESSUM
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